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„ Deutsche Flotte im Vorteil "

„ Sie müssen sich auf ein Anwachsen der Tonnageverluste gefaßt machen
"

als

Lügen - Reuter wieder einmal überführt

Der logische Abschluß einer Entwicklung
Obertt a . D . Gantscheft tut „ Slono “ : » Auf dem Weg rum sicheren Sieg uud in die neue Welt . "

i g L '

am
von

Deutscher Dampfer in Rio eingetroffen
Auch ein „ Beweis " für die britische Seeherrschaft !

Ein Volk kehrt heim
Ein zweiter Treck Litauendeutscher eingetroffen

Rio de Janeiro , 4 . März . Am Montag traf im Hafen
von RiodeJaneiroein deutscher Dampfer ein , der ins¬
besondere pharmazeutische Spezialitäten
Fracht für B r a s i l i e n an Bord hatte .

160 überlebende der britischen Geleitrugkatastrophe bei

Berlin , 4 . März . 160 überlebende des britischen
Gelettruges , den deutsche Seejrreitkräite am 12 . Februar bei
ven « r o re » versenkten , sind vor einige » Tage » mit por -
tugtemcheu Schiffe » in Lissabon eingetroffen . Ein Dampfer
hatte den . Rest der Besatzungen von sechs Schiffen an Bord :
52 Matroien dte u . a . aussagten , daß von 3 6 Manu eines
britischen Schiffes nur zwei Manu gerettet wurden .
Ein anderer portugiesischer Dampfer brachte 108 Schiff¬
brüchige nach Lissabon . Die englischen Seeleute , die » och
sichtlich uuter ^ dem Eiadruck der Katastrophe standen , erklär¬
te » , da » 14 Schiffe des Konvons de » Weg i » die
Tiefe nahmen . Reuter dagegen batte nur den Verlust
von sechs Schiffe » gemeldet .

Englische Reeder „ zutiefst beunruhigt "

Genf , 4 . März . ,,Schiffseigentümer greisen ihr Ministe¬
rium an .

“ Unter dreier Überschrift bringt die „ Daily
Mail “ einen Bericht über die Sitzung englischer
Reeder in London .

Achsenmächte beute mit der Waffe in der Sand für die Auf -
“ ffiutyi dieser gerechten Ordnung kämpften , besitze der Bei -

nun bte Bedeutung einer neuen (Etappe
ivinci Vviim .

^ ^ ^ n oer Abendzeitung Slovo “
erinnert Oberst a . D .Gant sch ess an das deutsch -bulgarische Bündnis vom

h
R<6 Bulgarien durch den Beitrittdeute . wieder dort befinde , wo es 1918 aufgehört
dieVerwirklichung seiner natio -" alen Ideale . Die schicksalhaften Fragen , um die damalssekampst worden sei , seien nicht gelost worden . Deshalb seider damals unterbrochene Kampf nicht beendet , sondern nur '

ois baute verschoben worden , und heute stehe Bulgarien vorder groben Loiung Der Kampf , der beute geführt werde
„

ben
»rn *nÄ .hastehenden Imperialismus der Anglo -

nrmen
‘

«wnfirwIgarten , das wie die Achsenmächte zu den[£
,ert

" Sebore . lei jahrzehntelang von einem
'. Ameren Unrecht bedruckt worden . Deshalb gebe es
h - tt ^ diesem Kampf keinen anderen Matz alsden . welchen es letzt eingenommen hat . Voller Vertrauen zuden groben ^ Bundesgenoffen möge das bulgarische Volk ein -
MireHsn ltXoVeube u, {b ® Iauf )en den freigewählten Weg fort -schrelten . der zumsicheren Sieg und in dienen .

Hande » Stürbe “ 1 ° ° $ 0 , er Saum - Brot und Luft vor «

Trübe Prognose Lord Chalfields
as . Berlin , 5 . März . ( Eigener Drahtbericht unserer Äer -

liner Schriftleitung .) Die Ereignisse aus dem Balkan haben ,
so schmerzlich sie auch für England sind , auf der Insel doch
nicht die Sorge um die weitere Entwicklung des Kampfes um
die Zufah rtstratzen nach England verdrängen
können . Die englische Presse befaßt sich vielmehr weiterhin
eingehend mit der Entwicklung des Handelskrieges zur See
und gibt ihnen Befürchtungen ziemlich offen Ausdruck . Sie
spürt diesen Krieg auch am eigenen Leibe , müssen doch die
englischen Zeitungen infolge der Papierknappheit
erneut ihren Umfang erheblich verringern . Für
die englischen Zeitungsschreiber , die sich noch zu Beginn Des
Krieges in spaltenlangen Hetzartikeln austobten , ist diese
Auswirkung der deutschen Eeaenblockade natürlich besonders
unangenehm . Sie haben freilich ohnehin ihren Lesern nichts
tröstliches mitzuteilen Selbst ein Mann wie der britische
Großadmiral Lord C h a t f i e l d sieht sich veranlaßt , seine
Landsleute aus neue harte deutsche Schläge vor -
zubereiten . Entgegen all den Jllusionsartikeln über angeb¬
lich wirksame Abwehrmittel gegen die deutschen U - Boote

'
be¬

tonte et : „ Gin deutscher Angriff auf unsere . Han¬
delsflotte ist in kurzem zu erwarten . Der Feind ist
im Vorteil . Sie müssen sich auf « in Anwachsen
unserer Tonn ageverluste gefaßt machen , der
zeitweilig sogar beunruhigend erscheinen wird .“ Trotz¬
dem forderte der englische Großadmiral natürlich „ Vertrauen
zur britischen Flotte

“
jedoch bezeichnet er die d e u t s ch e

Flotte als gleich stark . Das ist ein Ausspruch , der
» och vor kurzem in England unmöglich gewesen wäre , und
der die Auswirkungen des deutschen Handelskrieges zur See
klar erkennen läßt .

Sorgen um die llSA . - Hilfe
Doller Hoffnungen und Erwartungen blickt man gerade

angesichts dieser Entwicklung in England auf die USA . Aber
auch dort laufen die Dinge doch nicht ganz nach englischem
Wunsch . Der amerikanische Senat hat in der Debatte über
das Englandhilfegesetz einen Antrag auf Beschränkung
der Redezeit abgelehnt . Gewiß wird dadurch die
Verabschiedung des Gesetzes nicht in Frage gestellt , wohl

Die Beunruhigung der englischen Reeder kann nicht wei¬
ter verwundern , nachdem die Verantwortlichen immer wieder
versuchten , sich selbst und andere in kühne Jllusionsträume zu
wiegen , und ebenso oft unter der Wucht der Tatsachen ver¬
zweifelt die mühsam errichteten Kartenhäuser selbst zusammen -
tifien . Die Londoner Zweckoptimisten ernten nun die bit¬
teren Früchte ihrer kindlichen Jllusionsvolitik .

Weitere Linien eingestellt
Tokio , 4. Mörz . Der Schiffsverkehr zwischen Java » und

den britischen Besitzungen gestaltet sich , wie Schiffahrtskreise
in Osaka erklären , immer schwieriger , so daß britische Ge¬
sellschaften mehr und mehr gezwunZen sind , den Dienst ein¬
zustellen , um dringend benötigte schiffe vor allem für die
Atlantikroute einzusetzen . Auch die letzte britische Linie „ P “

und .,( ) “ zwischen Japan und Bombay werde demnächst den
Dienst einstellen und nur noch bis Hongkong verkehre » .

In englischen Diensten torpediett
Stockbolnr , 4 . März . Rach einer Meldung von „ Rna

Dagligt Allehanda “ Hai das schwedische Außenministerium
vom Londoner Generalkonsulat die Mitteilung erhalten , daß
das schwedische Motorschiff „ R y d b,o h o I m “

, das bet
taroebitoen Amerika -Mexiko - Linie gehört , aber in eng¬
lischen Diensten fährt , torpebiert wurde und von bet Be -

Frage bet enalifi
man auch in Eng
Hilfe befürchtet . .

Statt der Hilfe aber schicken die Amerikaner vorerst
wieder einmal einen Abgesandten . Der amerikanische
Oberst D e n o v a n , der bekanntlich auch den Balkan bereiste ,
und der schon zweimal in London weilte , ist erneut in der
britischen HaupÄadt eingetroffen . Ob et dort dem neuen
amerikanischen Botschafter ein Bild des englischen Rückzuges
vom Balkan zu geben gedenkt , oder ob er feststellen will , wie
weit sich die Situation in London seit seinem letzten Besuch
verschlechtert hat , läßt sich nicht ohne weiteres sagen , da
Denovan keinerlei Auskünfte über seine Pläne und Absichten
erteilte .

, ,Mit scharfen Worten , so meldet das Londoner Blatt ,
„ armen die Reeder die unklare Haltung der Regierung an .
Sie bekrittelten die unzuverlässigen Angaben des Schiff -
mhrtsministeriums . die neben dem Wirrwarr in den
Docks die Lage der Reeder außerordentlich erschwerten .
Diese Männer der englischen Handelsschiffahrt “ so schließt
das Blatt , „ sind zutief st über die gegenwärtige
Lage beunruhigt .

“

England , dem ohnehin die amerikanische Wochenschrift
„ United Staates News “ erklärt , daß die amerikanische Hilfe
zu spät kommt . Zwar wird , so meint diese Zeitschrift , so¬
fort nach der Annahme des Gesetzes , die sie in etwa zwei
Wochen erwartet , Hochbetrieb einsetzen , da Roosevelt alle
Maßnahmen vorbereitet habe . Dennoch wächst die Ansicht ,
daß die Hilfe zu spät komme , denn der Transport des Kriegs¬
materials wird immer schwieriger . Die Zeitschrift spricht
dann weiter von einer Zusammenarbeit der bri¬
tischen undamerikanischenFlotte , gleich welches
Schicksal die Insel haben wirb . Auch bas zeigt wieber , baß
man sich in USA . anschickt , bas Erbe Englands anzutreten .
Der neue amerikanische Botschafter in London , Winant ,
wurde auf Grund dieser und ähnlicher Äußerungen von bri¬
tischen Journalisten gefragt , ob er ebenfalls der Ansicht sei ,
daß die amerikanische Hilfe zu spät komme . Er verneinte das
natürlich , wie man bas von einem offiziellen amerikanischen
Vertreter nicht anders erwarten kann . „ Vorsichtig und be¬
dachtsam

“
, wie es tn den englischen Berichten heißt , erklärte

er , „ dies sei nicht seine Meinung .“ Immerhin zeigt die
Frage bei englischen Pressevertreter an ben Botschafter , baß

mglanb ein Zuspätkommen bei amerikanischen

Der Weg Bulgariens
Von Heinrich Karl Kunz

„ Die sonntägliche Volksmenge in Sofi a “
, so meldete

bas Reuterbüro , „ schien ben deutschen Soldaten freundschaft¬
lich geyenüberzuireten .

“ Mehr noch ! Unsere Truppen wurden
begeistert begrüßt . Wenn das selbst dem Reuter -
Korrespondenten so „ schien

“
, dann bürten wir sicher fein ,

baß es sich hier um eine Tatsache handelt , die wirklich nicht
mehr aus der Welt zu lügen ist . Die jüngsten Greienuie
traten die breite Masse Bulgariens völlig unvorbereitet .
Propagandistisch waren sie in keiner Weise unterbaut .
Der herzliche Empfang ist darum ein überzeugender
Beweis für Die Sympathien , bie bas bulgarische
Volk Deutschlanb in seinem Sch i ck s a l s k a m p f
entgegenbringt . Ein Beweis aber auch , daß bte Engländer ,
bie ihre alte Lieblingsidee , vom Südosten her einen Stoß
gegen das Reich zu führen , immer noch nicht aufgeben woll¬
ten , mit ihren „ Siegesmeldungen “ aus Afrika und
Griechenland ebenso wenig Eindruck machen konnten , wie mit
ihren Drohungen . Und damit haben sie wirklich nicht
geipart . Das Wort Saloniki sollte dunkle Weltkriegs -
ertnnerungen herauibeschwören . Britische Divisionen an der
mazedonischen Grenze ! Sie würden marschieren , wenn der
erste deutsche Soldat bulgarischen Boden betritt . Geschwader
der RAF . standen angeblich startbereit , um Sofia in einen
rauchenden Trümmerhaufen zu verwandeln .

Auch , der bulgarische Bauer weiß heute , daß Marschall
Blufs rn England bie Feder führt . Gr ließ sich nicht kin -
schuchtern . Sie Entwicklung gab ihm recht . Messerschmitt -

Jörnen öiehen über der bulgarischen Hauptstadt ihre
Kreise . Von der Royal Air Force keine Spur . Kein Schuß
schreckte ben Frieden des Landes . Und Eden , der von Antara
aus ein diplomatisches Störungsfeuer einzu -
letten mchte , vervollständigt mit dem Scheitern seiner Mis -
Iton bte englische Niederlage , macht sie doppelt deutlich . In
der Rede , die er auf dem Schlußbankett , vor seiner Abreise
mach Athen , hielt , blieb das englisch - türkische Bündnis uner¬
wähnt . Die Stimmen , die vom Bosporus herüberklingen ,
zeichnen sich durch .. politische Vernunft aus und be -
wetien , daß die Türkei entschlosien ist , sich auf bie Wahrung
ihrer eigenen Interessen zu beschränken . Nach ben Bei¬
spielen britischer Bundnistreue , wie Andalsnes und Dün¬
kirchen , mehr als verständlich ! Der Anschluß an die Achsen -
polttik bedeutet ein Bekenntnis zum neuen Europa . Er
garantiert ben kleinen Staaten bie Erhaltung des Friedens
und eine stetige wirtschaftliche Auiwärtsentwicklung . Et »
Volk aber , das mit England paktiert , muß das Blut feinet
« ohne als Piand einsetzen und mit der Vernichtung feinet
Städte quittieren . Es ist überflüssig , an Norwegen . Hollands
Belgien und Frankreich zu erinnern . Mag sein , daß es trotz¬
dem heute noch sogenannte Politiker gibt , die sich gegen diese
Einncht wehren . Einem Argument jedoch können auch sie
sich nicht verschließen . Das tit die deutsche Wehrmacht .
An seiner Beweiskraft scheitern die kleinasiatischen Pläne
Edens . genau io , wie die brititoen Südost - Jntrigen . Das
bulgarische Volk aber , bas tn Neuilly selbst ein Opfer der
englischen Gewaltpolitik wurde , empfing unsere Soldaten
als Stennbe . (Es luhlt sich geborgen unter dem Schutz bet
deutschen Mafien .

Der historische Tag von Wien konnte nur Utopisten
vom Schlage Churchills überraschen . Leute , die jede orga¬
nische , räumliche Verbundenheit und geschichtliche Voraus¬
setzung verleugnen . Selbst die Zahlen der Handelsbilanz
gaben dielen „ Realpolitikern “ keinen Anlaß zum Nach -
denken . <a vom Hundert der bulgarischen Ausfuhr nimmt
bas Reich auf . 60 vom Hundert der Einfuhr stammen aus
Deutschland . Die . enge wirtschaftliche Verflechtung tritt
deutlich zutage . Sie politische ist kaum geringer . Hier

Bersa t II esbort ein Neu il l y . Zwei Worte für
das gleiche Schanddiktat , das Bulgarien erhebliche Gebiets -
verlusie brachte und es vom Ägäischen Meer abschnitt . 2 %
M i lllarden . Eoldfranken . zuzüglich 5 v . H . Zinsen ,wllte das in lahrzehntelangen Kämpfen erschöpfte arme
Z ° rMvolk zahlen , nicht gerechnet die % Milliarden zur
Entschädigung Griechenlands und Jugoslawiens . Dazu wurde
dem Land die allgemeine Wehrpflicht versagt und ein kost -

a * ® te Stellungnahme bet hiesigen Nach -
zum Beitritt Bulgariens zurn

rV/ ’rx6011 ! . und zürn Einmarsch bet deutschen Truppen
Iq &t sich am besten durch das Motto „ Der Weg zum
Ll * e V " eg “

kennzeichnen , das bie Überschrift des heu -
tigen Leitartikels bet Abendzeitung „ Slovo ist .

Sas Regierungsblatt „ Snes “
bezeichnet ben Beitritt

Sul0artens als eines bet größten politischen Ereignisse in
« er Geschichte Bulgariens bet letzten Zeit . Nach diesem Akt
von historischer Bedeutung eröffnen sich für die bulgarische
Autzeiwolitik neue Auigaben . die zweifellos im bulgari -
schen Volk die Werzeugung bestärken wurden , daß in Europa
langsam aber sicher und methodisch gesunde Grund -
l a g e n unter eine dauerhafte und gerechte zwischenstaatliche
Ordnung gelegt würden . Der Beitritt Bulgariens zum
Sretmaajtepart sei vom Standpunkt der Entwicklung der
bulgarischen Aunenvolitik ein logisches Geschehnis
semeien . Es Jet die Folge der bulgarischen Außenpolitik
deren Weg durch das Versailler Softem und Unrecht vorge¬
zeichnet gewesen [et . Diese Politik habe Bulgarien nicht da¬
von . abgebracht . an der Aufrechterhaltung des
Friedens und gutnachbarlicher Beziehungen zur Umwelt
feit ^uDalten . .

Gleichzeitig habe Bulgarien nicht aufgebört . für mehr
Gerechtigkeit tn der Welt zu kämpfen , und da die

ben Azoren bestätigen ben Untergang von 14 Schiffen

fatzung verlassen worden ist . Nach den letzten Meldungen
ist dte gesamte Besatzung gerettet und befindet
sich , tn einem britischen Hafen . Sas Schift war verhältnis -
ma | t

| neu und batte eine Wasserverdrängung von 3200

Königsberg , 4 . März . In Schirwindt traf
Sienstagmittag ein weiterer Siedlertreck
Litauendeutschen ein . Auf dem Marktplatz des U, » ™,
geschmückten Schirwindt wurden sie begrüßt . Zahlreiche Gir¬
landen . umkränKte Spruchbänder und Hakenkreuzfahnen ent¬
boten den Ankömmlingen ein Willkommen . Zwischen der
Bevölkerung und ben deutschen Bauern war bald ein l e b -
Hafter Gedankenaustausch im Gange . Die
» 1 \ u b e über die glückliche Heimkehr der Umsiedler war
um so großer , als viele Schirwindter mit den Angekommenen
rhre nächsten Blutsverwandten begrüßen konnten .
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Mit Blumen willkommen geheißen
Freude und Begeikteruna der bulgarischen Bevölkerung

ff n b e aus Ein Volk , das zu allen Zeiten entschlossen war ,

kiaen nationalen ReLtstitel kammlos aufzugeben . Seme

Mdw - ft W Deutschland ist darum Nicht nur UN Gleich ,

finnn her 3ntereiien begründet , sondern auch in seiner All ,

bft dem nationalfozialistischen Befreiungskampf Bei .

D '
Der

^
vofttftch / Weg

^
Bulgariens von Neuilly bis Wien

ist gradlinig und folgerichtig . . .Wir BcQinnen beute wieder
^

so schreibt Oberst a . D . Eantscheif IM ..vlovo , „ roo mti

fc “ *Änw & V L » °
' L » L »

Notwendigkeiten und der Erkenntnis diktiert wurde , dah die

zwischenstaatliche Eerechtigkeit nur durch die

Niederringung Englands gewonnen und gesichert werden

kann .

König Boris und die deutschen Soldaten

Freudige Begrüßung durch die einmarschierenden Truppe « .

Sofia , 4 . März . Beim Einmarsch der deutschen Wehr »

macht wurde König Boris von einigen Soldaten er .

tannt , obwohl er in Zivil war . und von den Truppen

freudig begrübt . König Boris , dankte für den Grub

und unterhielt sich längere Zeit sehr interessiert und herzlich

mit den deutschen Soldaten .

spieliges Freiwilligenheer von 20000 Mann
ausgebürdet . Um uns eine Vorstellung von dem Gewicht bei
wirtschaftlichen Belastung zu machen , müssen wir wissen , bas
80 v . & . der Bulgaren Bauern sind , das aber nur 39 v . £ >.
des Bodens landwirtschaftlich genutzt werden können . Klein¬
betriebe . oft kaum so grob wie ein mittlerer Schrebergarten ,
müssen eine Familie ernähren . Bis zum Weihbluten wurde
das Volk ausgebeutet . Die britischen Fronvogte kannten
kein Erbarmen . Und wie Deutschland von Frankreich und
seinen Vasallen eingekreist wurde , so Bulgarien von der
Kleinen Entente und dem Balkanbund . die dem Willen , rede
Levifionsmöglichkeit schon im Keime zu er sti cken, „ ihre Existenz
verdankten . Die einsichtigen Kreise der bulgarischen Politik
erkannten schon frühzeitig , daß bas Schicksal ihres Volkes
aufs engste mit der weiteren Entwicklung Deutschlands ver¬
bunden war . Am 3 0 . Januar 1933 zeigte sich auch für
Bulgarien der erste Lichtftreife « am Horizont . Als
dann klar wurde , das der Führer entschlossen war dve Fes¬
seln von Versailles abzustreifen , erwachte plötzlich Eng¬
lands Interesse am Balkan , vor allem aber an dem

bulgarischen Volk . Die Londoner Presse befaßte sich nun sehr
ausführlich mit den Nöten des Landes und versuchte Sona

zum Anschluß an den Balkanbund zu bewegen . Man warf
das Wort Revision in die Debatte und soufflierte der nima -

nischen Regierung , sie möge sich , zur Abtretung der Sud -
Dobrudscha bereit finden . Griechenland sollte sogar einen
Freihafen in Dedeagatsch am Ägäischen Meer zur Ver¬
fügung stellen . Bulgarien aber lieg sich nicht aus seiner
Reserve locken . Nachdem das Spiel mit dem Balkanbund
verloren war . zogen nach der Protektoratskrise die Demo¬
kratien die sogenannte „ Friedensfront

" auf und be¬

haupteten . die Balkanstaaten könnten den drohenden Ge¬
fahren nur entgehen , wenn fie sich zu einem Einheits -

block zusammenschlössen . Bulgarien aber . blieb . fest in der
Erkenntnis , daß die Nutznießer von Neuilly seinen Lebens¬
notwendigkeiten niemals Rechnung tragen . konnten . Sein
Blick blieb auf Deutschland gerichtet und so ist Wien der
Endpunkt eines Weges , auf . den Bulgarien durch den .Schand¬
vertrag , den die plutokrat,schon Diktatoren ihm aufburdeten ,
zwangsläufig verwiesen wurde .

Zu der Übereinstimmung der Interessen
tritt noch etwas anderes , was die Sympathien verständlich
macht , die den einrückenden deutschen Soldaten tn den Dör¬

fern , wie in den Städten Bulgariens entgegengebracht „wer¬
den . Einmal ist es die D a n k b a r ke i t . die die Rückge¬
winnung der Süd -Dobrudscha . die ohne Einwirkung der

Achsenmächte auf Rumänien undenkbar gewesen wäre , in
dem Herzen jedes bulgarischen Patrioten ausgelost bat .

marschieren , würden sie von der Bevölkerung mit Blumen

” 113mO,̂ iasbnit0tof1lBeiti " heißt , es , die durck Bulgarien
marschierenden deutschen Truppen liefen bet der Bevölkerung

Freude und Begeisterung hervor . In der deutschen Armee

erblicke die Bevölkerung nicht nur die Soldaten einer großen
und tapferen Nation , sondern sie erinnere sich auch an die

alten Kampfgenossen , mit denen der bulgarische
Soldat im letzten Krieg au , gemeinsamen Schlachtfeldern ge -

kämpft hat , die mit Ruhm und Blut deutscher und bulga¬

rischer Soldaten bedeckt sind . Jung und alt . Frauen und

Männer begrüßten die jungen deutschen Soldaten , die durch

ihre Disziplin überall Bewunderung hervorrrefen .

Sofia , 4 . März . Der Einmarsch bet deutschen Truppen
in Bulgarien ist das Hauptthema auch der bulgarischen
Dienstagszeitungen . In den Berichten wird übereinstimmend
die Begeisterung und <rreud e der Bevölkerung ber -

vorgehoben , mit der die deutschen Soldaten begrüßt werden .
In der „ Poßledna Poschta " beißt es u . a „ die oorbelzioden -

den deutschen Truppen wurden von der bulgarischen Bevöl¬

kerung mit Freude und Aufmerksamkeit begrünt . Sie machten
mit Obrer straffen Disziplin und ib ter guien
Haltung einen hervorragenden Eindruck . Obgleich fie
weite Strecken zurückgelegt hätten , seien sie f r i s ch. en e r -

gisch und begeistert . In den Ortschaften , durch die Re
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Dazu kommt die Erinnerung an das gemeinsam vergossene

Blut in den schweren Jahren des Weltkrieges . Die Bulgaren

iitth pin tavseres . foIbattia ) C5 Dorr , oie tut -

heroische Leistungen anderer Nationen immer zugänglich

find . Sie Horen es gern , wenn man fie als bte „ tsieußen

des Balkans " ansvrichl Ihre Bewunderung galt deshalb

von Anfang an der kühnen Politik des ' iuhrers und be

gewaltigen Leistungen der . deutschen Hehrmacht . Ist doch

die Geschichte Bulgariens eine ., einzige Kette herois ^ r An¬

strengungen . Im Jahre 864 gründete Fürst Boris das gro «

Reich der Donau - Bulgaren , das unter toma6en » entoe

um 1000 dem byzantlschen Druck erlaß . 200 Sabre bat er ge¬

wannen fie ihre Freiheit zuruck ^ m „ -oabre l3 ^3 rourben )t

von der türkischen Übermacht überwältigt . Auch in den oOO

Jahren , in denen Bulgarien eine türkische
hielt sich die ursprüngliche Kratt feines Volkstums . Em

Aufstand folgte dem anderen . Aber erst 1879 . nach dem Ab¬

schluß des russisch - türkischen Krieges . . wurde . Mganen em

selbständiges , der Türkei aber . noch immer tributmuchtiges

Fürstenium . In dem allgemeinen Balkankrieg im 3Mre

1912 schüttelte das Land die letzten pefieln ab . Es brachte

in bteiont Kampf gegen die Türkei die schwersten Blutopfer

und errang die grosten militärischen Erfolge . Um . den Ge¬

winn seiner Anstrengungen wurde es tedoch von seinen bm -

hetigen Verbündeten , Serbien und Rumänien , betrogen . So

kam es 1913 zum zweiten Balkankrieg . in dem Bulgar en

unterlag . Trotz der schweren Substanzverluste trat das bul¬

garische Volk im Weltkrieg ohne Zögern an die Seite der

Mittelmächte und hielt mit ihnen bis zum bitteren

begrüßt
en habe

Anerkennung gesprochen werden .

Bemerkenswerte Aufführungen

Heinz Stegiroeit : . Senget Wein in alten Schläuchen '

was im Leben ost trmstsch wirt . , .
gesehen , gesund geroom , mit spritzigem , wirkst

  jigen Bommots gedichtet . Die

verkauften Hauses war in Folge der ausaeze :

vor allem Lina Carstens als SchankWii

nach dem ersten Akt mit vielem offenen Best

entschieden . Der Beifall
Ende ,

“

Die Morgenblätter unterstreichen weiter die Serzlich -

keifdes Empfanges der Truppen auf . bulgarischem
Boden . In Erinnerung an die Waffenbrüderschaft des

Weltkrieges feien die deutschen Soldaten mit der traditio¬
nellen Willkommensgabe von Salz und Brot begrüßt
worden . Die ausgezeichnete Ausrüstung der Truppen hab '-
tiefe «

' ■XEinbtu » aur die Bevölkerung gemacht .

Mit „ chronometrischer Genauigkeit "

Ä5 . März . ( Funkmeldung .) Die römische Morgen »

met ihre ganze Aufmerksamkeit auch heute dem

Thema Bulgarien . Sie hebt durch große Überschriften und

Funkbilder die . .chronometrisch eGenauigkeit des

beutfcben Einmarsches in Bulgarien hervor .
Mefiaggero

" unterstreicht , wie bei der deutschen Kriegs¬

maschine ein Rad ins andere greife , so daß trotz des

schwierigen Geländes der Vormarsch der deutschen

Truppen zum Schutz der bulgarischen Grenzen p l an maßi a

vor sich gehe . „ Popolo dl Roma schreibt , daß Deutschland
innerhalb seines Wirtschaftsraumes keinerlei Kriege
oder Abenteuer dulden werde . Jeder Storungs¬
versuch Englands könne als tnt Keime erstickt angesehen

Papen beim türkischen Staatspräsidenten
Cine persönliche Botschaft des Führers überbracht .

Ankara . 5 . März . Wie der Sender Ankara mitteilt ,
ist der deutsche Botschafter v . Papen vom Präsidenten der

türkischen Republik in feinem Schlosse in Tschankay empfan¬

gen worden . Der Botschafter war Überbringer einer , v e r -

sönlichen Botschaft des Fühiets . Adolf Hl ler .
Der Präsident der türkischen Republik horte die Botschaft
mit grober Aufmerksamkeit an und bat den Bot¬
schafter o . Popen um Übermittlung fernes Dankes für diesen
Akt der Höflichkeit . Bei der Unterredung war auch der

türkische Minister des Äußern , Schükri Saracoglu , zu¬

gegen .

Guerilla - Krieg in der Cyrenaika
Die Araber lehnen sich gegen die britische Besatzung auf .

Rom , 4 . März . In der Cyrenaika ist nach einer in der

italienischen Presse wiedergegebenen Meldung des „ Daily

Telegraph " ‘
ein Euerilla - Krieg zwischen eingeborenen

Arabern und den englischen Truppen ausgebrochen . „ Diese
Araber , so versichert die eng Hl 6 e Z et t ung , konnten

sich von unbekannter Seite Waffen und Munition , so viel

fie wollen , verschaffen . Das Problem . Ruhe und Ordnung

in der von den Engländern besetzten Zone zu schaffen , werde

nach dem „ Daily Telegraph
" immer schwieriger .

Kreisleiter Wettengel und eine Reihe führender Persönlich -

testen und Messegäste bei . Hans Arno Richter .

Friederici inszeniert in Straßburg

Der ehemalige Wiesbadener Oberspielleiter der Oper und

jetzige Intendant der Städtischen Bühne Heidelberg , Hann ,

Friederici , hatte kürzlich mit seiner „Don -Juan " -Jnszenierung
in Straßburg großen Erfolg . Schon längere Zeit gafheti ba »

Städtische Theater Heidelberg in Straßburg , Kalmar und Muhl ,

hausen mit wachsender Anteilnahme der elsässischen Bevölkerung .
Ein Bericht aus Straßburg meldet : „Das ganze deutsche Theater
kann darauf stolz sein , daß eine kleine Bühne wie die Heidel¬
berger mit einer so abgerundeten , in sich geschlossenen Ausführung
des „ Don Juan " aufwarten kann . Insofern hat die Aufführung
direkt symptomatische Bedeutung : denn sie beweist , mit welch
hohem künstlerischem Verantwortungsgefühl das deutsche Theater
auch dort , wo es in feinen Mitteln beschränkt ist , an seine Auf¬
gaben herangeht . Die szenische Leitung hatte Hanns Friedenci ,
der überhaupt der spititus rector der ganzen Ausführung war .
Man fühlte direkt , mit welcher Liebe sich der Spielleiter tn dieses
Wunderwerk mozartischer Kunst hineingelebt hatte , um cs tn

seiner ganzen köstlichen Schönheit herauszustellen .
‘

Anna Muller .

* Kursus für im Beruf stehende Seiger . 3m Auftrag von

Reichsminister Dr . Goebbels wird Professor Georg K u lcn -

kamps im kommenden Juli in Potsdam einen Kuyus für
bereits im Beruf stehende deutsche Geiger ( vor allem Konzert¬
meister der Orchester ) abhalten . Teilnehmergebühr und Reise¬
kosten werden aus Reichsmitteln gewährt . Bewerbungen find an
die Abteilung Musik im Reichsministerium für volksaufklarung
and Propaganda zu richten unter Beifügung eines Lebenslaufes ,
Angabe der bereits öffentlich gespielten größeren Werke sowie
Porlage von vier verschiedenen Programmvorschlagen für solistische
Abende , die auf Verlangen sofort gespielt werden können .
Die Auswahl der Teilnehmer wird durch Vorspielen vor Professor
Kulenkampfs getroffen werden .

Orfs — Uraufführung in Frankfurt a . M .

Mit dem unbeirrbaren Gefühl für Llementare - und Wesent -

Hifips areift Carl Drff überall da tn den Nährboden der must »

kastschcn Geschichte , roo sich eine lebendige Brücke zu unserem Zest -

deroußtiein schlagen läßt . Auch in feiner „ Entrata für fünf

Ästiges Orchel« und -Orgel
"

, die im Rahmen des neunten

Freitags -Konzertes auf einen Meister der ^ nalfianee , William

Byrd , einen beachtlichen Musiker des elisabethanischen England ,

zurück - in der Umformung und Umwandlung aber schafft er

einen Einleitungssatz von so ungeheuer Ara
t , wie er

unserem Lebenswillen entspringt und unser Zeitgefühl IPteg «» .

Serben . Deff verteilt
'
feine « langmaflen - rvoht ab Anlehnung

an bie Aufführungspraxis der ' ruhen Italiener auf mm

ffhnre Neben ben beiden Trompetenchören schafft er |ug I» i «
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^ ^ Mrourbe , bamit er Jem
vom Uhrmacher zu totraBourg , uci h. -t mal hauen tonne ,
Wunderwerk anderswo nicht nodii ei. i

Opernbuch ver -
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$ Sr muß mit hoher Achtung unb fteubiget

Dir Paktmächtr im europäischen Raum nach dem Beitritt Bulgariens

ohne bie afrikanischen Teile des italienischen Imperiums . . ^ etrotio

„Junger Wein in alten Schläuchen
"

, ein Volksstück in drei

Asten , in zweieinhalbstündiger Dauer , von dem bekannten

rheinischen Dichter Heinz Steguroeit kam am Le ipziger

Schauspielhaus bei ber EroInung bet FrÜhiahrsmefie zur

erfolgreichen Uraufführung . Mit treuherziger Offenbest und

aefunbefter Urwüchfigkest ist hier , irgenbwo am Rhein ein totütf

lästigsten Volkslebens fröhlich unb befreiend bargeüellt . Der

Dichter zeigt auf , wie ein alter Weinbauer hinter der jungen

Magd her ist , feine Frau aber die der Magd zugedachte Rolle

übernimmt , mit ihr die Kammer tauscht , wahrend anbererserts
b ° - Liebesglück zwischen der Magd mW dem 66 «ff « tae6t eben

ein Rochwuchsgluck wird . Kurz , Menschliches allzu Menschliches ,

war im Leben - ft tragisch wirst , ist hier fröhlich befreiend , gesund

gesehen , gesund gewollt , mit spritzigem , wirklichem Humor , Dialog

unh wirklich witzigen Bommots gesichtet . Die Stimmung des aus¬

verkauften Häuft , war in Folge der ausgezeichneten Darstellung ,

001 » hem 2in « Io1 ? e ^ g » ^ Ä % ® g
l am ganzen Abend und vor allem am

zil
'
dein

'
der anwesende Autor ost auf der Bühne erschien ,

war sehr stark . Der Ausführung wohnten u . a . der Reichsstatt .

Halter und Gauleiter Martin M u i s 4 m ° " j , der Oberbürger¬

meister der Reichsmesfestadi , Mtnisteipräfident Fre , berg , bet

"
iiieneuuuuM . ... Biehme weiß Tradition und

Förtschritt 7rfindung - teich zu verbinden und sein bedeutendes

Formwissen einer eigengearteten unb nicht historrstetenben ,

sefielnben Klangsprache dienstbar zu machen . Aus der Welt

Händels gewinnt er manche Anregungen für ine mit konzertanter
Kraft geprägte Orchestersprache , - re darüber hinaus vielseitige

harmonische und modulatorische Ausdruck - mogl . chkesten findet und

elementar bie Stimmungen unterbaut unb ° - rdicht ° t . Die Sstmm -

bebanblunn hält sich im Rahmen rezitativisch -deklamatorischen
Ausgucks von schönet Gebundenheit Rur feiten aber werden die

lebhaften Linien durch Volksliedhast attofe Aufschwünge von

größerer Wärme unb Innerlichkeit , unterbrochem Mit r - s °r Tech -

nit entroidclt sind auch einige Chore , bie jedoch unvermittelt unb

gleichsam oraiorienhaft ins Eesamtgeschehen eingegliedert find ,

nicht organischer Bestandteil unb fortführendes Hanbiungsmoment
im

^
Sinne Verdis , sondern ledigttch betrachtendes , Element

bedeuten . Mit einer hochwenigen Wiedergabe sowohl rin Orche¬

stralen wie Stimmlichen , aber auch durch einen lebendig gel - sten

Aufführungsstil von |d)önet Lebenrnähe bereitete das Preußische
Staatstheater Kafiel dem Werk durch Generalintendant Ulbrrch
einen erfolgreichen Start . Hanns Meseke .
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Der Einmarsch in Bulgarien
Links -

Deutsche Kolonnen gehen über eine große von unseren Pionieren erbaute Doaaubrucke . lPK . -Koch - We ! tbild , K .) — Rechts : Tin auf zwei Schleppern gebautes
Lerljtuck der Brücke wird herangezogen und eingesetzt , tPK . -Koch -Weltbild , K . )
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Beisetzung von Arnauld de la Peritzre
Besondere Ehrung

Berlin , 4 . März . Auf dem Jnvalidenfriedhof
wurde am Dienstagmittag der durch einen Ünglücksfall
dahingeraffte erfolgreichste U -Bootskommandant des Welt¬
krieges , Vizeadmiral Lothar von Arnauld de la
P e r i tz r e , der auch während des jetzigen Krieges wieder im
aktiven Dienst der Kriegsmarine gestanden hat , feierlich zur
letzten Ruhe gebettet . Seine Beisetzung auf dem 2n -
validenfriedhof , wohin der Verstorbene von Paris aus über¬
geführt worden ist , fand auf Befehl des Führers
statt , der dem erfolgreichsten U -Bootskommandanten damit
eine besondere Ehrung zuteil werden ließ .

Unter einem Meer von Kränzen war der tote Admiral
zu einer schlichten Trauerfeier in der Friedhofskapelle aufge¬
bahrt , wo Offiziere der Kriegsmarine am Sarg die Ehren¬
wache hielten . Rach der Feier wurde der Sarg unter Vor -

durch den Führer

antritt eines Musikkorps der Kriegsmarine in langem
Trauerzuge , in dessen Gefolge sich Großadmiral R a e d e r ,
Generaladmiral Carls sowie zahlreiche Admirale und
hohe Marineoffiziere befanden , zur Gruft übergeführt .
Längs des Weges hatten Marineangehörige ein dichtes Spa¬
lier gebildet .

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden
senkte sich der Sarg langsam in die Tiefe . Dann legte Groß¬
admiral Raeder den Kranz des Führers , sowie den
von der deutschen Kriegsmarine an der Gruft des Dahinge -

gangenen nieder . Wertere Kranzspenden hatten u . a . der
Oberbefehlshaber des Heeres , der Chef des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht sowie die italienische Kriegs¬
marine und die japanische Marine niedergelegt .

Verschärfung der USA . - Senatsdebatte
» England , di « größte Angreifer :

Washington , 5 . März . ( Funkmeldung .) Der zunehmende
heftige Senatstamvt über das Englandhilfegejetz
veranlagte am Dienstag den demokratischen Senator
Wagner , der der Regierungsmehrheit angehört , energisch
fur dre Annahme des Gesetzes einzutreten , das er
als letzte Hoffnung auf Frieden und Sicherheit bezeichnete .
Jeder Amerikaner , [o meinte er , der wirkliche Hilfe für
England wünsche , müsse die sofortige Entsendung jedes ent¬
behrlichen Kriegsgerätes befürworten . Der Republikaner
Miley sagte , das Englandhilfegeketz sei so formuliert , daß
Roosevelt , wenn er die Lage für entsvrechend erachte ,
das Land in den Krieg führen könnte . Unter
normalen Umständen würde das Gesetz Krieg bedeuten . Der
Senator forderte das Erscheinen des Außenministers vor
dem Senat , um Aufschluß über die Verpflichtungen der
USA . zu geben , sowie über die Frage , ob man für den
Ernst der Lage gerüstet sei . Als vierter Redner in der De¬
batte sprach erneut der Republikaner N y e . Er bezeichnete
England als die größte Angreifernation der modernen Ge¬
schichte . Dennoch würde die USA . ersucht , sich mit England
zu verbunden , um einem Angriff ein Ende zu setzen . Eng¬
lands Angriffe hätten seit Jahrhunderten die Seiten der
Geschichte gefüllt . Die Angriffe hätten England ein Drit¬
tel der Welt eingebracht und Hunderte von Mil¬
lionen Memchen unter das britische Joch gezwungen . Das
Empire , das jetzt nahezu V- Milliarde Menschen zähle , sei
durch Eroberung und jede Art von Angriffen gewonnen
worden . Wenn wir uns England an sch ließen , um einen
Angreifer zu stoppen , tun wir uns mit der Macht , zusam¬
men , die mehr Angriffe verübt hat , als je eine Macht in
bw : Geschichte . Der Kongreß wird ersucht , einen Blanko¬
scheck für die Kosten der Hnglandhilfe auszustellen , was
»um nationalen Bankerott führen könne . Auf dem Spiele
steht weiter das Leben amerikanischer Jungen . Ich habe ,
so sagte Nye abschließend , das Gefühl , gegen meinen
eigenen Eid zu verstoßen , wenn ich mich je dazu

Nation der modernen Geschichte "

überwinden könnte , für ein Gesetz zu stimmen , das den Weg
frei macht , die Söhne amerikanischer Eltern auf das euro¬
päische Schlachtfeld in den Tod zu schicken , nur weil einer
der Kriegführenden mein Herz mit Abscheu , der andere mit
wärmster Sympathie erfüllt .

Der Führer der Senats -Opposition hielt am Dienstag
eine Beratung ab , nach deren Abschluß der Republikaner
Nye mitteilte , daß die Opposition bereit sei , am Mittwoch
mit der Beratung der Zusatzanträge zu beginnen . Senator
Wbeeler erklärte der Dresse , er sei überzeugt , daß die
überwältigende Mehrheit des Volkes gegen das Gesetz sei
und den Senatoren und Abgeordneten ihre Ansicht über das
Englandhilfegesetz mitteilen werde .

Rumänische Generalstabsoffiziere in Berlin
Berlin , 5 . März . Im Zeichen der freundschaftlichen

deutsch - rumänischen Zusammenarbeit und im Sinne der
Unterredung des Führers mit General Antonescu hat
der Oberbefehlshaber des Heeres , Eeneralfeldmarfchall von
B r a u ch i t f ch , an das rumänische Heer die Einladung ge¬
richtet , sich durch eine Offiziersabordnung von dem Ausbil -
dungswesen des deutschen Heeres in den Waffenschulen des
Reiches zu unterrichten und die Stätten der deutschen
Siege im Westen zu besichtigen . Zum Antritt dieser
Fahrt traf am Montag in der Reichshauptstadt eine Gruppe
hoher Offiziere des rumänischen Eeneralstabes ein .

Der rumänische Wirtschastsminifter bei Funk
Berlin , 5 . März . ( Funkmeldung .) Reichswirtschafts¬

minister und Reichsbankvrässdent Walther Funk empfing
Mittwoch den zur Zeit in Berlin weilenden rumänischen
Wirtschaftsminister Generalleutnant Potopeanu zu
einer längeren Besprechung über deutsch - rumänische Wirt¬
schaftsfragen .

Erfolge der deutschen Luftwaffe
Angriffe ans militärische Ziele in Süd - England , darunter
Hafen - und Industrieanlagen in Cardiff und London — Bri¬
tischer Handstreich gegen unbefestigte Insel in den Schären
Rord -Rorwegens — Bomben auf Truppenansammlungen

und einen Flugplatz bei Agedabia

Berlin . 5 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Bewegungen der deutschen Truppen in
Bulgarien verlausen weiterhin planmäßig .

Sn den Vormittagsstunden des 4 . März versuchten
britische leichte Seestreitkräfle einen Hand¬
streich gegen eine unbefestigte Insel in den Schären
Rord - Rorwegens . dem einige dort liegende Fischerri -
fahrzeuge zum Opser fielen . Einige deutsche und norwegische
Fischer gerieten in Gefangenschaft . Noch vor dem Einsetzen
deutscher Gegenmaßnahmen verließen die feindlichen Kriegs¬
schiffe in voller Fahrt wieder die norwegischen Gewässer .

3m Mittelmeerraum wurden während des Tages
erneut feindliche Truppenanfammlungen und ein Flugvlatz
bei Agedabia von Sturzkampfflugzeugen und leichten
Kampfflugzeugen mit Bomben belegt .

Kamvffliegerverbändc griffen in der letzten Nacht erfolg¬
reich verschiedene militärische Ziele in Süd - England an .
darunter Hafen - und Industrieanlagen in Cardiff und
London .

. Der Gegner flog weder bei Tag noch bei Nacht in deutsches ■
Reichsgebiet em .

Italienischer Wehrmachtbericht vom Dienstag
Rom , 4 . März , ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptguartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Au der griechischen Front haben Bombersor -

matroaea Stützpunkte und Verteidigungsstellungen wirk¬
sam bombardiert . 3m Verlauf von Lustkämpfen wurden
drei feindliche Flugzeuge abgeschossen . Zwei
eigene Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .

3n Nord - Afrika ist eine deutsche Abteilung
mit feindlichen Panzersormationen zukäm¬
me ng e st o ß e n , die in die Flucht geschlagen wurden , wo¬
bei E e s a n g e n e gemacht und Material erbeutet
wurde .

Der Feind bat erneut mit starken Kräften Giarabub
angegriffen und es iut Übergabe aufgefordert . Unsere Gar -
ttticn bat mit Artilleriefeuer geantwortet .
„ 3 " Ost -Afrika üaben unsere Truppen eine « feindlichen
Angriff tm Gebiet westlich von E o n d a r abgewiesen . An
den übrigen Abschnitten Sväbtrupp - und Artillerie - Tätigkeit .

Pakhoi von japanischen Truppen besetzt
_ , Tokio , 5 . März . ( Funkmeldung .) Domei meldet , daß
Einbetten der lavanischen Erpeditionsarrnee am Montag früh
Ui der Nahe von P .akooi ( Südkwantung ) landeten und die
Stadt Pakhoi bereits nach einer Stunde besetzten . Die Be -

erfolgte , um die Lieferungsstraße nach
Tschungktng a b z u s chn e i d e n . Die javanische
Manne war mit mehreren Schiffen in der Tonkinbucht er¬
schienen und begann um 6 Uhr mit der Landung der
Truppen .

Gedenkblatt für Fran ? Marc
Aus seinen Kriegsbriefeu

In dem Jahrzehnt , das dem Weltkrieg 1914 — 18 voraufging ,
machten Malerei , Literatur und Plastik eine Krise durch , die sich
in dieser und noch ungleich stärker nach diesen beiden Zeitspannen
etwa bis zum Jahre 1930 zu einer Krankheit entwickeln sollte ,
die einem Fieber nicht unähnlich zu einer Zerstörung jeglicher
Form zu führen drohte . Man leugnete alles Herkommen - die
Kunstausstellung war zur Schreckenskammer geworden , Maler ,
Dichter und Bildhauer schienen von Dämonen besessen . Unter
die,en Künstlern , die zum größten Teil unfruchtbare Scharlatane
und farbentrunkene , alle Gesetze in den Wind fegende Gaukler
waren , befanden sich einige , die aus einem reinen Wollen und
einem inneren Eetriebensein handelten . Der Maler Franz
Marc , der durch die entfesselte Ausdruckskunst wie durch ein
Fegefeuer geangen war , hatte den Turm der blauen Pferde
gemalt oder „ Eine Straße im Regen "

, dann aber schrieb er an
seine Frau : „ Die Umwege find bei produktiven Naturen ficher -
lich oft die einzig mögliche Verbindung zum Ziel

" . Das war
gewiß eins recht bittere Erkenntnis , aber Franz Marc ging , ohne
daß er darum dem Stern in seiner Brust ungetreu geworden
wäre , hinaus in die Landschaft , wenn ihm der Dienst bei einer
Artillerieformation dazu Zeit ließ . Er malte so weidende Pferde ,
die wie urzeitliche Monumente auf einer Bergeshöhe stehen . Er
kehrte zurück zur Einfachheit und Reinheit , die ihm aus dem zeit ,
lofen Dmein der Tiere entgegentrat „ Mein Gewissen sagt mir "

,

ghreibt
Franz Marc in einem Brief aus dem Felde an feine

rau : „bajj ich vor der Natur ( im weitesten Sinn ) vollkommen
richtig und zwingend fühle ." Dieier Satz war keine Anmaßung .
In den Bildern seiner Spätzeit hat er ihm immer erneut Aus¬
druck zu verleihen gesucht . Das Wesen eines Pferdes , eines
Hundes , eines Rehs zu erfassen , darauf kam es ihm an . Nach der
Lektüre von Gerhart Hauptmanns „ Emanuel Quint " schreibt er
seiner Frau diese tiefempfundenen Zeilen drei Monate vor
seinem lode : „ . . . wenn ich an das Leben Quints denke , beglückt
und bedrängt mich eine ähnliche Empfindung als beim Anblick
des reinen Sternenhimmels , der mir in diesen Kriegsfahren ein
solcher Freund geworden ist . Durch Quints Leben geht jene ab¬
strakt reine Linie des Denkens , nach der ich immer gesucht habe
und die ich auch immer im Geist durch die Dinge hindurch gezogen
habe ; es gelang mir freilich fast nie , sie mit dem Leben zu ver¬
knoten . — wenigstens nie mit dem Menschenleben , (— darum
kann ich keine Menschen malen ) . Quint hat wohl seine reine
Idee manchmal mit dem Leben verknotet ; daß er dabei doch rein
geblieben ist , darin liegt seine göttliche Größe ." Sein Nachruf
auf August Macke , der tm Herbst 1914 den Heldentod im Westen

nett konnte .

Tüc geregelten . Stuhl =

*
. Packung ( 75 St ) RM . 1. 45

* Wie entstehen geniale Kompositionen ? Hans Pfitzner , der
Weift «» hae 5Rftf«Rrtnrt * etn Wiirfi ',a *,̂ rtcben , ÖG9geniale Meister des , Palestrina " , hat ein Buch

>chon nach wenigen Wochen in zweiter Auflage e .
Mit spitzer Feder und dem fanatischen Schwung eines Mannes ,
der von seiner Ides besessen ist , zieht er für ein Problem zu
Felde , das zu Tiefsten gehören mag , was den künstlerischen Geist
des Schaffenden bewegt : Wie entstehen geniale Kompositionen ?
Schon vor einigen Jahren wurde Pfitzner von einem Jungen
Jenaer Privatdozenten Dr . Bahle , der sich in mehreren Artikeln
übet die Frage „Wie wird lomponiert ? " verbreitet hatte , feiner
Meinung nach , angegriffen . Bahle behauptet — so zitiert es
wenigstens Pfitzner — , daß bet melodische Einfall einer Kompo¬
sition zwei , höchstens vier Takte Ausdehnung haben könne , im
dritten , spätestens im fünften Taft fange die zielbewußte Arbeit
an . Die Selbstverständlichkeit des Entstehens musikalischer Werke
aus der Musik streitet Bahle ab und wiederlegt angeblich diese
Theorie , die er eine „ autonome Schaffenstheorie " nennt , auf
Grund zahlreicher eingehender Fragebogen , die et an viele
Komponisten gesandt hat . Sollte Bahles Theorie , die sich selbst -

fand , enthält u . a . die klagenden Worte : „ . . . wo wir uns be¬
gegnen werden , wird et immer fehlen . . Als Franz Marc am
i . Marz 1916 vor Verdun fiel , waren diese Worte auch für ihn ,
den immer strebenden und unvollendet gebliebenen Künstler
geschrieben . K . E .

* Martin Weber + . Der Frankfurter Kirchenbaumeister
Martin Weber verstarb , gerade 50 Jahre alt geworden . Mit
Weber ist einer der jüngeren Architekten -Generation aus emsigen
Schaffen abberufen worden , die aus großem fachlichem Können
heraus , nach neuen Formen strebt . Weber war ein Schüler von
Professor P ü tz e r tn Darmstadt und des bekannten Kirchen -
baueis Dominikus Böhm . Er hat aber sehr schnell seinen eigenen
Stil gefunden und zahlreich « Kirchen in Frankfurt , in Hessen .
Nassau , darunter auch die Kilianskirche in Wiesbaden ,
und darüber hinaus im ganzen Reich zeugen von dem großen
Können des Verstorbenen . Weber war ein Meister des Lichts , das
alle feine Bauten in breiten Bahnen durchflutet . Er verstand es
auch mit Materialien , die man sonst nicht zu Sakralbauten ver¬
wandelte , seinem künstlerischen Wollen Ausdruck zu verleihen .
Auch als Restaurateur ist Martin Weber bekannt geworden . So
hat er die Renovierungsarbeiten in der Abtei Maria Laach ge¬
leitet und die Abtei auf dem Benediktsberg in Holland erneuert .
Auch das Deutschordenshaus in Frankfurt , jahrzehntelang arg
verwahrlost , hatte in dem verstorbenen Baumeister einen treuen
Freund . Dächer und Fassaden waren unter feiner Leitung schon
tn Ordnung gebracht ; die Eesamtinftandfetzung , für die Zeit nach
dem Kriege geplant , kann Weber nun nicht mehr durchfuhren .

verständlich nur auf psychologisch -geisteswissenschaftliche Expe -
rtmente stutzen kann , richtig fein , so muß sie den musikalischen
Praktiker , dem das Experimentelle fernhegt , zweifellos heraus -
fotbern . Schon Pfitzners Voraussetzungen sind ganz andere : „So
wie bas Wesen der Kunst tn der Konzeption , so liegt das Wesender Konzeption tm Unwillkürlichen ( Unbewußten ) ." — Das heißt
ajjo : geniale Kunstwerke können erst geboren werden , wenn der
„ Segen von oben "

dazu kommt . Und diese göttliche Gnade wird
nur dem Genie zuteil . Stramme Arbeit kann das Außerordent -
ltche nicht ersetzen Theorie und Praxis stehen sich hier gegen¬über . Der schaffende Künstler , der die Gnade des Unbewußten an
sich petfpuren durste , protestiert gegen die Schematisierung eines
geheimnisvollen feelifchen Vorganges . Wir verstehen Pfitzner nur
3U gut , wenn er gegen eine solche Methode angeht . Der ethische
Sinngehalt des ersten Aktes feines „Palestrina "

. die Verherr¬
lichung bei göttlichen Inspiration wäre damit hinfällig . Pfitzners
musikalische Weltanschauung wäre aus den Angeln gehoben So
wertvoll also Bahles Resultate für die Psychologie sein mögen und
io ernsthaft seine Untersuchungen angestellt wurden , sie können
doch nicht den Wesenskern der Pfitznerschen Elaubensüberzeugung
treffen . Aber vielleicht wollten sie das ursprünglich auch gar
nicht . Vielleicht sind Theorie und Praxis von beiden Kämpfern
auf die Spitze getrieben . Auch wir können uns nicht denken , daß
Pfitzners Ansicht irrwegig ist , wenn er behauptet : .Die Begabung ,das Talent , das Genie ist das Ewige , Überzeitliche , Unbegreif¬
liche Es erzeugt den Fleiß , die Arbeitslust , also den Trieb , die
angeborenen Fähigkeiten auszubilden , die Zeitlichkeit mit diesem
Tun auszufüllen , ein Trieb oft stark bis zur Selbstvernichtunq
Niemals aber kann umgekehrt noch soviel Fleiß , Arbeitsdrana ,Wunsch und Willen zum Schassen auch nur das kleinst denkbare
Quantum von Begabung hervorbringen , wo sie nicht schon da ist
auch nicht Re « leben , denn nur das Überzeitliche wird von der
Zeit nicht berührt . "
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MesbadmeMgckMtm
Der Weg zum Volksfchullehrerderuf

Mittwoch Verdunkelung von 19 . 15 — 8 .01 Uhr

wenn Uv _____ ______; .
höheren Schulen , die Volks ! - ,- -, — - - - -—
nach Abichlug der sechsten Klasse in die en

Seite 4 Rr . 54

staltön besondere ..
Ausbrldungslehrganoe

eingerichtet . Diese Lehrgänge dauern ein 2abr und schließen

mit der ersten Prüfung für das Lehramt an Polksschulen ab .

Sie beginnen bis auf weiteres jeweils im Avril und sollen

im allgemeinen im unmittelbaren Anschlag an . die Relfe -

Lfung besucht werden . Der Nachweis der Erfüllung der

Arbeitsdienstvilicht wird bet der Übernahme tn . den Volkv -

schuldienst . dagegen noch nicht bei der Amnahme tn ^ n Aus¬

bildungslehrgang verlangt, . Die Teilnehme ^ innenl onnen

im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel Lei bitten

erbalten Eine Ausbildungsgebuhr wird Nicht erhoben Die

ersten Lehrgänge dieser Art im Lande Preugen werden Ostern

Erfüllung nationalvolitikch

Drei Möglichkeiten
Von den Schülern , die zu Ostern aus der Schule entlassen

werden , wollen viele den Beruf . des Volksschullehrers er¬

greifen . dem im Erogdeutschen Reiche — besonders nach dem

Kriege — Aufgaben von höchster nationklvolitischer Bedeu¬
tung rufallen und der überdies einen so dringenden Nach¬
wuchsbedarf bat wie nur wenige andere Berufe . 3ui Mar -,
stellung der Wege und Möglichkeiten , die zum Lehrerberuf
binsühren . gibt der Reichserziehungsminister folgendes be -

fanni"
Volkslchullehrer werden künftig , in einem Ausbil -

dungsaang von fünfjähriger Dauer an eigens damr bestimm¬
ten Anstalten ausgebildet . In die

Ein haltloser Gewohnheitsverbrecher
Rack Strafverbüßung Zuweisung in eine Heilanstalt

Vor der Wiesbadener Strafkammer stcmd der

Sohn achtbarer Eltern , der jedoch schon Ak frühester Jugend

ciue krankhafte Neigung zu sinnlosem . Lugen gezeigt hatte ,

wegen vollendeten Betruges , zum Teil in J^ateinbett mit

schwerer Urkundenfälschung , versuchten Betruges . Unter -

schlagniig und Vergeben gegen das . Gesetz über Orden und

Titelführung . Der Angeklagte bewies mit dieser Fülle von

Verstößen gegen die Gesetze eilte Haltlosigkeit , die ton zu

einem gefährlichen Gewohnheitsverbrecher stempeln . Wegen

Fahnenflucht . Diebstahl und Urkunden,al chung war er be -

reits einmal zu einem Jahr drei Monate Gefängnis ver

urteilt worden . Nach Verbübuug fand er Anstellung m einem

Wiesbadener Unternehmen , wurde aber , nach Unterschlagung

eines gröberen Geldbetrages entlassen . Nun -begann er n^
t

seinen Betrügereien tn grobem Stil , legte sich Militarisme
Titel zu und war auch in der Anlegung von Orden nicht

wählerisch . In verschiedenen Hotels mietete er sich। em unb

bestellte einmal sogar in einem Mainzer ^ otcl 3tmmer

für seine „ Kameraden " . Mit fiNKlerten Telefongesprächen

wiegte er den Besitzer in Sicherheit , verschwand aber dann

ohne Zahlung der Zeche . Der Versuch , beim Wiesbadener

Wirtschaftsamt auf Grund eines gefälschten Scheines einen

Anzug zu erhalten , miblang . Bei einer anderen hiesigen 23e »

Hörde erschwindelte er sich unter der Vorgabe , Evakuierter

zu sein , einen gröberen Geldbetrag .
In der Verhandlung war der Angeklagte geständig ,

konnte jedoch keine näheren Gründe mr .seine Schwindeleien

Zurechnungsfähigkeit wurde ihm jedoch der § ol Abs . - zu -

gebilligt und er zu einer Gesamtgefangnisstrafe von zwei

Jahren sechs Monaten verurteilt . Nach Verbubung der Strafe

wird er einer Heil - und Pflegeanstalt zugefuhrt werden .

bedeutungsvoller Aufgaben

1941 eingerichtet , und zwar für männliche Bewerber an den

Lehrerbildungsanstalten tn Cottbus und Tmer . sM weiblichc
in vannover . Koblenz und Lchneidemuhl für männliche ms

weibliche Jugendliche zunächst noch in Heuthen - Dortmuns

und Frankfurt an der Oder . Anträge aut Julmiung lind an

die Direktoren der genannten Anstalten zu richten
3 . Neben diesen beiden Wegen beliebt zur Zeit noch die

Möglichkeit über die
Schulbelierausbildung

in den Lebrerberuf zu gelangen Lehrgänge für 2chulh .elier

( innen ) werden an den Lehrerbildungsanstalten in bttl ® -

bcrg im Rieiengebirae und Lauenburg in Preugen abgUm .llen .

Zugelasien werden Bewerber und Bewerberinnen von minde¬

stens 19 und im allgemeinen hochstens . 30 Jahren mit dem

Abschlußzeugnis einer anerkannten Niittelschule oser - wem

entsprechenden Zeugnis einer anderen Schule . WM . Jw : Jnter

eüe für den Beruf des Lehrers zeigen und bei . einer AM -

nabmevrüfung ausreichende Kennlnilie Ud ônäige Eignung

nachweisen . Die Ausbildung ist kostenlos . Wahrend oer

Ausbildung erhalten die Teilnehmer der
Haltsbeihilfen bis zu 80 RM tm Monat . Die nach ten Lehr¬

gänge beginnen am 16 . Avril . .15 . September 194und s . Ja¬

nuar 1942 . Meldungen sind bis zu vier Wochen vor Lcainn

des Lehrganges an den Direktor einer ber genannten An¬

stalten zu richten . Nach dem "Abschluß des , - einganges Wie¬
ben die Teilnehmer unter Anleitung erfahrener Lehrer lin

Schuldienst eingeletzt und erhalten eine Vergütung , von

150 RM im Monat ( Verheiratete 190
erhalten die Betrage um 10 Prozent gekuttt . Nach ein - ms

zweijähriger Bewährung im praktischen Dienlt . werden die

Schulhelfer zu einer „ Schlunausbilduna . an .emm Lehrer¬

bildungsanstalt zugelassen , nach deren eriolgreichem llbich ! «

sie die erste Prüfung tut das Lehramt an . Volksschulen ad -

legen können . Die Dauer der Schlimausbildung wird hoch -

fiens
^

ein ^ ^^ ^ bildung ist eine Maßnahme , die nur eine

Nonrenite Zeit durchgeführt werden wird . . Sie IN tur loifflv

jungen Menlchen gedacht , die . aus natürlicher Veranlagung

heraus den Wunsch und die Eignung Haven . Lehrer der J .u -

aend m sein aber aus wirtschaftlichen oder anderen Grün¬

den bisher auf die Verwirklichung dieses Wunsches verzichten

mußten .
9

Da die Leürgangsarbelt an die Teilnehmer und

Teilnehmerinnen recht hohe Anforderungen stellt , buben nur

gesunde uno leistungsfähige junge Menschen Aussicht auf Zu¬

lassung .

der Welt "
. Wichtig ist jedoch , daß .in dem ..Postmerkbuch für

den Schulunterricht
" einige der , wichtigsten Dienstzweige der

Reichsvost — soweit sie sich lur eine Behandlung m der

Schule eignen — zusammengestellt sind . In der Hand des

Lehrers soll das Postmertbuch in Wort und VUd ei « S lfs -

mittel sein , die Schulkinder illier die r r ch t r g e B e n u tz u n g

der vielseitigen postalischen Einrichtungen aufzuklären . Was

bereits zu Beginn dieses Aufsatzes gesagt wurde , verpflichtet

uns alle zum Begreifen der postalischen Emr ^ >tungen . Die

Einrichtung von Postschulzimmern m den Schulen und der

Postschulunterricht ist daher heute, , tm Zeitalter des Ver¬

kehrs , eine Angelegenheit von höchster verkehrsvolitiicher

Bedeutung . __________
E - s -

— Kriegstrauung auch für Soldaten auf Arbeitsurlaub .

Das Oberkommando Ser Wehrmacht haiklargestellt . Satz die bis

auf weiteres zur Arbeit beurlaubten ^ o(Saieg .
bei ihrer Arbeit Zivilkleiduna tragen , die Möglichkeit baden ,

sich krieg s trau en zu lasten ., Voraussetzung ist . daß der

Heiratserlaubnisschein des zuständigen Truppenteils oorge -

legt wird .
— Aus dem alten Wiesbaden : 5m „ Wiesbadener Tag¬

blatt " vorn 2 . März 1869 finden wir zwei Anzeigen , die nur

nacheinander kommentarlos rotebergeben : „ In der Nacht

vom Samstag auf Sonntag ftnb bei Kufermetster PH . Barth

ein gespaltener Avielbaum . 4 lang . 1 breit . 4 dick , und eine

eichene
^

Bank , 3 Fun lang , entroenbet worben . Derjenige ,

ber den Dieb entbeckt , erhält 3 fl . Belohnung . —- -.Den

Henn , ber von mir meinen Vorschlaghammer geliehen und

denselben bis heute noch nicht zuruckgebracht .bett , ersuche ich

hiermit , den Sammer sofort wieder an uuch abzuliefern ,

widrigenfalls ich der Polizei davon die Anzeige mache .

G . KrÄner .
"

Heute abend Sternbedeckung

Nur selten kann dieses schöne Schauspiel beobachtet werden

Bei seinem Umlauf bedeckt der Mond laufend die hinter

, 6m stehenden Sterne Meist sind diele aber so

Von sie mit dem Klotzen Auge überhaupt nicht oder doch m bet

' ffübe des hellen Mondes nicht gesehen werden konnem Ern

i-rbÄUcher Teil dieser Bedeckungen findet autzerdem am - .agc

statt so Ltz man sagen kann . ohne ein Fernrohr irt im aOae .

meinen eine Steinbebeduna nicht ^ beobachten Nur in den

ganz seltenen Fallen , bau einer bei groben « rerne m oer

Nähe der Mondbahn zu günstiger Zeit vom Mond veoxar

mild ist eine Beobachtung mit dem blonen Auge mogtilll > -lne

solche Bedeckung sinket. §eute Mtwoch abend statt A ist

di » erste in einer Serie von 5 Bedeckungen Des pauoiiieui »

bes S ier ,
"

es Sternes 1 . Stöbe A4d eb a ra n einer Eve

Vie etwa 65 Lichtjahre von uns entfernt,st . Der TurchEwr

M ^ ZZWZ

LM - MLZMHP
spiel versäumen sollte . ___

Postunterricht in den Schulen geplant

Ä » ‘ Ä . M -Äi »
" "

Mit der Post bat jeder Mensch zu tun Schon allein diew

viele poitaliiche Analphabeten mbt . Weml es
xp =(5e =

einmal Wertsendungen . Ponauftrage vongui
beu

spräche ober BN -' Tesegramme amzugeo . , . überhäufte
meisten Menschen , Der lowmo Ickon mt - Arbett

^
uoeroa

° ° » i - ii » « « ' ■

^ine Selbstverständlichkeit werben Zede
Schule - nicht

^
nur

ZWZMWW
SZMMWWs -

WZSZSNWLM
« abc " ^ ^ tn * iünfl ber Postt unb Fernmeldegebübren

" und

i ;
'K Deutsche

"
Äich - p ° st im Poff - und Fernmeldeverkehr

hatten sie wohl mit ber Explosion an der SLiersteiner Strafee

nichts zu schaffen . « . . . .. ,
Das Pulverhaus wurde später beseitigt mck das ganze

Gelände nebst dem roieberbergettellten SB ^ ttaus von

C . © aertner erwotoen . Eaertner lieg im . Wachthaus und

in ber Nähe einige Wohnungen errichten . 23ate darauf .. er¬

baut e_ sich ber Gärtner Kappus dort em Wohnhaus ( spater

alte ^ chiersteiner Strube 32 ) . unb in ben <Oer Jahren ent¬

standen Gebäude Ecke Wald - und Sditeiiteiner Straße , von

denen eins noch steht . 3u Beginn der 80er >>ohre . veranlagt
dann der ausgezeichnete Lehmboden längs der Waldl . rabe die

Anlage mehrerer Backlieinbrennereien sogenannter Fel .d -

brände die aber nur im oommer tn Betrieb waren . Für

Sie
"

Ziegler die aus Trebur . Nierstein und . Schwabsburg all -

sommerlich herüberkamen . wurden kleine Häuschen , meist aus

Fachwerk errichtet , die die ersten Siedlungen , wenn auch auf

Mderrui im eigentlichen Waldstrabenviertel darstellten .

Später wurden die Lehmgruben zum gronten Teile wieder

ausaefüllt . gleichzeitig entitanben groge Rmgoten ( Bolstes

und Maus ) Mitte der 80er Jahre gab es an ber SEalbitraee

etwa 8 dauernd , bewohnte Samer . 1887 erwacht bei . ihren

Insassen zum erstenmal das Eememschaitsgejuhl uiÄ » atbt lt »

Kind m einer Anfrage an bett ® emetni >erat 5Biebrt * ^ osbatb

vom 12 1 . 1887 wegen Herstellung einer feiten Strane . Das

Schreiben ist unterzeichnet von E . Sa er tu er . Karl

Sckurg . R . Witte . Beter Kappes , dem Wirt S . So -

ni sch und Joi . Senn . . Die Antwort des 2 . Bürgermeisters
von Biebrich W o I f f . ist kurz und klar : Die Be .sestigung ber

strabe erfolgt , wenn die Anlieger bas erforderliche ffielb be -

mhlt haben . Am 15 . 12 . 1887 reicht Kammerherr v Ber -

t o u ck auf Grimberghe vor Mosbach em Gesuch an

öen Biebricker ® emein6eimt ein in welchem er . um 2lusbau

einer Strane zur nächsten Wiesbadener Strafee bittet , selbst¬
verständlich wird das Gesuch abgelehnt , „ da durch diele Strane

der LKrkehr von den hiesigen Geschäftsleuten ab - und den

Wiesbadenern zugelenkt würde .
"

XI Die Waldstrahe
M Ihr Entstehen und ihre Geschichte

M Von B . Stein
Nachdruck verboten !

V . )

Wie es um 1850 im heutigen Waldstrabenviertel ausiah

Bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts lagen zu beiden

Seiten der Solzstrabe Felder : Siedlungen fehlten vollstanvig .

Da errichtete die nasiauifche Militärverwaltung im Jahre

1857 noch auf Wiesbadener Gemarkung aber bart an ber

Mosbacher Grenze , ein Pulverhaus , Es stand da wo sich

heute das Rettenmeversche MobelheiM . uusdebnt . Nachher
Schiersteiner Straße zu beiand sich em Wachthaus . Das

Pulveüaus gab am 7 . 8 . 1866 Ursache zu einer heiligen Ex .-

vlosiwm über die die anaestellten Ermittlungen wenig Aut -

klärung gebracht haben . Am genannten läge , abends oeßen
7 30 Uhr erschütterte ein furchtbarer Knall die Luft , und qer
Luttdruck sprengte Fensterscheiben sogar m ber launugitraBe .

Soweit die Neugierigen , die naturitm tn un gezahlte n Sw ar en

ber Unglücksstelle zustromten . ' eititetten konnten , [heg nur

iDcnia 5vuu (b nuf . cibßT tiübc eilt bßn

zukommen , verhinderte die polizeiliche Absperrung Erst am

nächsten Tage wurde die Beiichtigung der . Örtlichkeiten ge¬

stattet und man konnte leben , bah das noch nicht lange erbaute

Pulvermagazin , von Mauer und 2Lall umgeben , nur un¬

wesentlich beschädigt war . dagegen wies das etwa - 0 Mietet
Won entfernte Wachtbaus Riste in dem Mauerwerk auj . und

Ä Ä feilten bie Siegel . _ Das Schilderhaus lag tn

Trümmern am Boden und der Schornstein des Wachtbauses

lag daneben Zehn Schritte von den Gebäuden entfernt be¬

fand sich ein 1 % Meter tiefes , unb 8 — 9 Meter un DurchmeiKr

haltendes kreisrundes Loch tm . . 23oben , und fiter batte Sie

Erplosion stattgefunden , allo nicht tm Pulvermagazin Nach
der Darstellung der vreuniichen Beiatzuntzsbehorde wll dte

nasiauische Militärverwaltung hier zum citenen angeblich

untauglich gemachtes Pulver vergaben haben , das wahr¬

scheinlich durch ruchlose Sand zur . Ervlosion gebracht worden

Sei . Es war ein Glück , bah in diesem Augenblick ^ r damalige

Feuerwehrkommandant . Zoll mann tn der Nähe - Meute ,
der sofort jede Brandgefahr beieittgte und damit das bedrohte

Pulvermagazin mit seinen srohen ^ Zorrchen Jätete . Dte ge¬

richtliche Untersuchung über mutrnauliSe Attentäter blieb

ergebnislos . Etn alter Wiesbadener . — vor etwa 1/ -

Jahren verstorbene Fritz Enders . SBebeiaaiie 37 —

muhte sich bes Borkornmnistes noch aut zu erinnern und hübsch

davon zu erzählen . In seinem Elternhause ( heute Nerotal 9 )

waren einige Fensterscheiben entzweigesprungen vnd ais

echter Wiesbadener Junge hatte er . auch lotort die Segenb

rund um den Ervlosionsberd untersucht . . Ämter verschaffte

er sich sogar Eintritt in das Wackstlokal m der ..Jstmnterie -

faiente . denn dort sollten , wie die Buben sich erzählten zwei
Kerle verhaftet fein , die das Pulverhaus „ angelte (tt hartem

Enders sah auch dort zwei verhaftete arme « unser , doch

* ) Siebe Wiesbadener Tagblatt " v . 11 .. 15 . / 16 .. 19 . und

26 . 2 . 1941 .

— Grütze an die Heimatstadt sind wieder von der Sront

bei uns eingelaufen , die wir hiermit weitergeben : Aus Nord -

iränfreitb sendet Arbeitsmann Theo Sartorius vor allem herz¬

liche Erufee allen Kameraden ber HI ., besonders denen ber

Musikeinheiten : . die Arbeitsmairner Selmutb Brühl und Erich

Lause grüben bie Rabivortler Wies habens und folgende Ka¬

meraden schlienen sich den Grützen " an d ^ Bevolkemng an .

Fredi Boot . Willi Beetz . Serbert Lober , Sans Dombo . Karl

yeinz Decker . Willi Barten . Herbert Weigel . Sans Kirn und

imu Selbig Weiter senden Grube aus Frankreich Gefreiter

Gustav Limburg und aus dem Osten Soldat Wilhelm Frank

( Saalgasse 22 ) .
— Drei 200 000 RM - Eewinne gezogen , ^ n ber heutigen

Vormittagsziehung . Ccj 5, Klasse der 4 . .deutschen Renh ? -

lotterie fielen drei Gewinne von je 2OQ0O0 RM auf Die

Nummer 32 251 . Die Lose dieser Elucksnummer werden in

der 1 . Abteilung in Viertelteilung , in der 2 . und 3 . Abteilung

in Achtelteilung gespielt .
— Funkentstörte Kraftfahrzeuge . Der .. Relchsverkehrs -

minister hat Vorschriften über me Funkentstörung von Kratt -

fahrzeuaen mit Verbrennungsmotor erlassen . Danach munen

Kraftfahrzeuge die vom 1 August . 1941 ah erstmals in den

Verkehr gebracht werden , so eingerichtet fern , daß sie keine

Funkftörungen verursachen .

Lehrerbildungsanstalten

werden Jungen unb Mädchen auf ^ nommen die mit Erfolg
die Sauptschule besucht und internem Musterungslager ihre

Eignung nachgewiesen haben , solange Sie Nauvtschulen nom

nicht überall eingerichtet sind , werden auch Volksschule ! nach

erfolgreichem Besuch der achten Klasse zimelasien Nach Ein¬
richtung der Sauvtlchulen werden Volksschuler nur zugelassen .

sie besonders gute Zeugniste amroetfen . Sdiuler bet

n Schulen , die Volksschullehrer werden » dien können

narn eiomnuB oer iewuen ^ u,,e in die entsprechende K aste

ber Lehrerbildungsanstalt übertreten , ebenso Mittelschüler

nach erfolgreich abaeschlostenem Besuch ihrer Anstalt . Gesuche

um Ausnahme in eine Lehrerbildungsanstalt sind in allen

Fällen bei dem Schulleiter gnäubrmsen . Der sie an den Re¬

gierungspräsidenten weiterleitet . . -
2 Um auch Jugendlichen , die die Reisepruuina abgelegt

haben einen Zugang zum Volksschullebrerberuf offenzuha . ten .
werde » an mehreren Lehrer - und Lehrerinnenbildungsan -

Selbsthilfe
3m Snteteiie der Allgemeinheit gehandelt

und die gegenüberliegenden Sauser Wiederbolt bat

SÄ Äg
quellen zum Ziel ihrer Bombenwürfe aussuchen in bekannt .

SuÄnÄ aM ” Ä «Äta, » * te

langte Schadenersatz , Wie im . .Deutschen Recht 1941 . 339

ausgesührt wird , lehnte das Gericht die For ^ runa « . In

) lrtpilgLearündung iDUtbe QU5öcfubtt .
bei seinem Versuch , die Ächtauelle durch Sieinwurfe zu loichm .
in h » redatiatem N o t st a nch e gehandelt ha he .IM voa

liegenden tfalle kam es im Interesse der Allgemein ^ il darauf

an io schnell wie möglich die Änderung eines gefahrbringen¬

den Zustandes herbeizufübren . p -
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Die Sicherheit der LuftschutzrSume
Die Luftschutzbereitschaft der Bevölkerung mutz immer

vorhanden sei « . Der Luilschutzraum hat sick als die Grund¬
lage des ge,amten Selbstschutzes erwiesen . Nach allen Er¬
fahrungen bietet er den größtmöglichen Schub und ist damit
das wlchtigite Element des Luftschutzes der Bevölkerung
überhaupt . Alle Bemühungen geben deshalb dahin , die
Sicherheit des Luftschutzraumes zu erhalten und zu ver¬
narren . Es ist notwendig , daß überall ein ausreichender
starker Svlitterschutz an den Öffnungen vorhanden ist .
Ebenso sollen die zum Teil noch nicht gemachten Brand -
mauerdurchbrücke durchgeführt werden . Durch Erleich¬
terung der nachbarlichen Hilfe und Ausweichens in die Nach -
barbäuser ist der tatsächliche Schutz bedeutend erhöht . Auch
längere und häufigere Fliegeralarme dürfen die Arbeits¬
kraft und die Gesundheit der Volksgenossen nicht schädigen .

* Deshalb ist die wohn ! i die Au sstattung der Luft¬
schutzräume wichtig . Möglichst viele Volksgenossen sollten
ein Bett oder eine andere Lregemöglichkeit zum Schlafen
im Luftschutzraum haben . Der bisherige Luftschutzraum wird
dazu nicht immer ausreichen . Es muhten daher gegebenen¬
falls weitere geeignete Kellerraume hinzugezogen werden .
Dabei soll möglichst auch an besondere Räume für Mütter
mit Kleinkindern gedacht werden .

Auch in den Frühjahrsmonaten ist die Sicherung einer
richtigen Temperatur im Luftschutzraum von Be¬
deutung . Untertemperaturen , aber auch übertemveraturen
sollen vermieden werden . Man hat festgestellt , daß die ideale
Temveratur für den Luftschutzraum bei 15 Grad liegt . In den
Wintermonaten haben sich vereinzelt Volksgenossen vom
Aufsuchen des Luitschutzraumes abhalten lassen , von denen
mancher dann beim Luftangriff in seiner Wohnung den Tod
fand . Es bandelt ssck hier um eine Frage , die nickt nur für
die Wlntermonate Bedeutung hat . In den Kellerräumen

ist es bekanntlich gerade dann noch besonders kalt , wenn es
draußen schon warm ist . Wichtiges Gebot ist also : Im Lust¬
schutzraum ausreichend warm angezogen sein und bei den
Liege - oder Sitzmöglichkeiten einen entsprechenden Abstand
von der kalten Wand bewahren ! Um die Kälteausströmung
des Bodens und des Mauerwerkes zu mildern , empfiehlt
nch möglichst die Isolierung des Bodens durch alte Tev -
viche oder Matten , ebenso die Isolierung der Wände mit
alten Decken . Papier , Pappe oder Brettern . Auch der nötige
Mundoorrat und warme Getränke in Thermosflaschen dür¬
fen nicht vergessen werden . Alkohol ist ganz unzweckmäßig ,weil er nur eine vorübergehende Erwärmung bringt und die
Abkühlung dann um so empfiiidlicher ist . Auherdem wird
nur die Einsatzfahigke .it der Luftschutzgemeinschaft beein¬
trächtig - . Trotz aller dieser Vorkehrungen wird man vielfach
olme eine Beheizung des Luftschutzraumes nicht auskommen .
Die Beheizung kann , einmal durch transportable Kachel¬
oder eiserne Öfen erfolgen . Für die ausreichende Her¬
stellung solchen Öfen ist durch eine umfassende Organisation
ebenso gesorgt rote für den Einbau . Die zweckmäßigste Be¬
heizung für die Übergangszeit bleibt jedoch die mit elektri¬
schen Heiz -orverii , wobei zunächst auf die in der Luftschutz -
gemeinlchaft . vorhandenen Heizgeräte zurückgegriffen werden
soll . Auch hier ist für eine ausreichende Produktion gesorgt .
■«M » aulern mit Zentralheizung kann man sich häufig da¬
mit helfen , dah man , aber nur durch den Fachmann , von
den durch den Schutzraum gehenden Rohren Teile der Iso¬
lierung entfernt .

Esluftschutzbund hat genügend Luft -
schutzbauberater eingesetzt , die in allen Zweifelsfragen zur
SOerfugung stehen . Es ist zweckmäßig , die Schutzräume auf
einen » ochstand an Sicherheit und Beauemlickkeit zu bringen ,damit der , Luftschutzraum der Bevölkerung eine in jeder Be¬
gebung einwandfreie Zufluchtstätte bietet und die Wider¬
standskraft des deutschen Volkes in keiner Weise beeinträch¬
tigt werden kann .

— Wir gedenken am 5 . März : des 1512 zu Rupelmonde
in Flandern geborenen Gerhard Mercator ( deutsch :
Kremer ) , des Schöpfers der modernen Kartographie : er ver¬
wendete 1569 erstmals die winkeltreue Zylindervrojektion ,
die nach ihm benannt wurde : er starb am 2 . 12 . 1594 in
Duisburg . — 1534 starb in seiner Vaterstadt Eorregio der
Maler Antonio Allegri gen . Eorregio . der um 1494 ge¬
boren wurde . Sein Schaffen war entscheidend für die Ent¬
wicklung der italienischen Malerei von der Hochrenaissance
«um Barock . — 1815 starb in Meersburg am Bodensee Franz
Anton M e s m e r . geb . 23 . 5 . 1734 zu Iznang am Bodensee .
Mesmer führte . Theolog und Arzt , den bereits von Paracel¬
sus benutzten Magneten wieder in die Heilkunde ein und
wurde zum Begründer der Lehre vom tieriscken Magnetis¬
mus . Auf seinem unsteten Wanderleben kam er auch nack
Mainz , wo er sich für einige Jahre niederliest . — 1904
starb in Hannover der vrenstische Eeneralfeldmarsckall
Alfred v . Waldersee , geb . 8 . 4 . 1832 zu Potsdam . Seit
1866 im Eeneralstab . seit 1888 Chef des Großen General -
stabs wurde er 1900 , unter Ernennung zum Eeneralfeld -
marschall , Oberkommandeur des internationalen Aufgebots
zur Unterdrückung des Boreraufstandes in China . — 1318
besetzten unsere Truppen die Alandsinseln . — Vor 8 Jahren
bekannten stch am Tag der erwachenden Nation bei der
Neichstagswabl 52 Prozent der Wähler zur Regierung Adolf
Hitlers . — 1935 verunglückte bei Bayreuth der Gauleiter der
Bayrischen Ostmark und Reichsamtsleiter des NS .- Lehrer -
bundes Hans S ch e m m . geb . 6 . 10 . 1891 zu Bayreuth . Zu¬
erst Lehrer in Neufang bei Wirsberg ( Oberfranken ) war er
im Weltkrieg im Sanitätsdienst bakteriologisch tätig , dann
Lehrer in Bayreuth . 1919 Zeitfreiwilliger . Seit 1921 Na¬
tionalsozialist und schulvolitisch tätig , gründete er 1927 den
Nationalsozialistiscken Lehrerbund .

« — Der Kreiskriegerverband Wiesbaden im NS .- Reichs -
friegerbunb hielt eine gutbesuchte Provaganbatagung
» o . Kreisvrovaganda -Obmann stör ring leitete die Ta¬
gung und begrüßt « außer dem stellvertr . Kreiskriegerführer
Decker weitere Kreis - Beiratsmitgliober und die zahlreich
erschienenen Kameraden . Major a . D . Kamerad Arndt sprach
Uber das Thema : . .Die Kriegslage und die Kriegsaussschten
in Europa . Er verstand es mit feinen fesselnden Ausführun¬
gen die Kameraden über zwei Stunden in feinen Bann zu
ziehen und streifte jedes europäische Land in feiner Ge¬
staltung zur heutigen Lage . An Hand von großen Landkarten
und sonstigen statistischen Unterlagen war der Vortrag für
leben Kameraden von großem Interesse und gab jedem Ein -
relnen ein klares Bild über die Auswirkungen des Kriegs¬
geschehens Die Ausführungen des Redners wurden mit
überaus starkem Beifall gelohnt .

— Wer kennt die Hauifas ? Das große Reich der Haussas
wurde durch die Fulbe oder Fulla , durch die Verschiebung
der Volker Afrikas , aus ihrem Ursprungsland vertrieben .
Die Fulbe dehnten aber den nunmehr in ihren Besitz ge¬
kommenen vaussästaat weit aus , — das heute Adamaua ge¬
nannte Gebiet ward ihrer . Eine ganze Reihe von Fulbe -
itaaten wurden errichtet — bis hinunter nach Ngaundere
und Tibati im Süden Kameruns . Die Hanssa aber , bie
durch die Vermischung mitsben Negern viel Verschlagenheit
und List geerbt hatten , wurden die großen Handelsmänner
des Sudan und Mittelafrikas , überall haben sie ihre Wobn -
stätten . von der Küste Kameruns , vom Senegal bis nach
Kairo . Ihre Karawanen durchziehen die Länder und Reich¬
tümer wurden erworben . Durch ihren Handel wuchs ihre
Macht , zwar nicht politisch aber wirtschaftlich , die Fulben
verarmten und den Haussas ging es wieder gut . Außer
ihrem ausgesprochenen Handelsgeist besitzen sie große Fertig¬
keit im Weben und Leoerflechtarbeiten . Einen besonderen
Geschmack zeigen sie in der Zusammenstellung der Farben .
Eigene Entwürfe von geschmackvollen Mustern im Sticken
und Flechten verraten ihren Kunstsinn . Wer diese kunst¬
vollen Handarbeiten bewundern will , sollte nicht vergessen ,
die Kolonialausstellung im Paulinenschlößchen zu
bestlchen , die reichlich mit Haussaarbeiten beschickt ist

starkwirksam , zahnfleischkräftigend ,
mikrofein , mild aromatisch , -

und so preiswert ! jft1
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die große Tube
die kleine Tube
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— . © eneralmawr a . D . Wilhelm Betzel ist am 15 Fe¬
bruar in Charlottenbura geitorben . Im Satire 1908 kam er
au öem 1 Nassauischen Feldartillerie - Regiment Nr . 27
Dramen . Dort übernahm er als Major die Führung der

V? /öebener Abteilung . Mit dieser zog er auch in den
Weltkrieg In der ersten großen Schlacht dieses Regiments ,
am 22 . August 1914 bei Bertrir - Ochamvs . führte er ohne
eigene . Flifanteriedeckung feine Abteilung in feindlichem Jn -
fqntertejeuer nut eiserner Ruhe und großem Schneid in eine
offene Feuerstellung , Auch sonst zeichnete er sich in dem he sti¬
ll en Kamvi so aus daß ihm am Abend der Schlacht der Kom -
mandeur des . Infanterieregiments Nr . 81 Generalleutnant
fßrntj trnedrich Karl von Hessen die Hand mit den Worten
reichte : Herr Major , ick danke Ihnen herzlich : das Ver -
dalten Ihrer Abteilung heute war über alles Lob erhaben .
Sie haben der Infanterie unschätzbare Dienste geleistet .

" Am
U . August bereits wurde Vetzel bei Matton am Oberschenkel
verroimdet . Nach seiner Ausheilung kehrte er wieder zu sei -
nem Regiment zurück und übernahm dessen Führung , die er
dis November 1915 behielt , wo ibn ein Beckenbruch erneut in
ent Lazarett zwang . Nach Rückkehr an die Front wurde
Betzel „Kommandeur des Feldartillerie - Regiments Nr . 229
und water Artilleriekommandeur . Nach dem Kriege bis zu
jeinem Tode arbeitete Betzel unermüdlich und selbstlos als
Vorsitzender und Ehrenvorsitzender der Offiziersvereinigung
und der Kriegerkameradschaft Berlin unserer alten Dränier
an der Pflege der Tradition und des Zusammenhaltes der
alten Kameraden .

— Verbesserungen in der Kurzarbeiterhilse . Bisher
wurde der Verdienst aus einer Beschäftigung , die ein Kurz¬
arbeiter wahrend der Ausfallstunden außerhalb feines Be -
irrebes ausubte , voll auf die Kurzarbeiteruinerstutzung an¬
gerechnet . die sich somit um diesen Betrag verringerte oder
ganz roegftel . Der Reichsarbeitsminister bat nunmehr zu -
gelassen . daß , soweit Kurzarbeit überhaupt noch in Frage
kommt , der Verdienst für eine außerbetrieblicke Beschäftigung
bet der Berechnung der Kurzarbeiterunterstützung ebenso
behandelt wird wie der Verdienst im kurzarbeitenden Be -
trteb selbst . Kurzarbeiterunterstützung kann also jetzt ge¬
wahrt werden , so lange Kurzlohn und Nebenverdienst zu¬
sammen ntckt fünf Sechstel des vollen Lohnes ( ohne Kurz¬
arbeit ) erreichen .

— Der Taunusbund Ortsgruppe Wiesbaden führte unter
der bewahrten Führung der Wanderfreunde Eichhorn und
® ■V s .e l tote . dritte Hauptwanderung durch . Vom Bahn¬
hof Aunnaen ging es nach Wildsachsen und nach Überschreiten
der das Lorsbachtal westlich begrenzenden Hügelkette am
Judenkovi . vorüber zum . Sorst - Wessel - Turm . Sier wies der
Bürgermeister von Eppstein auf die drei Wahrzeichen Epp¬
steins hm : Dokumente der drei deutschen Reichsformen : die
lllie , Burg aus dem Mittelalter , der Kaisertemvel und der
Horst - Weil el -Turm . Von letzterem bot sich ein schöner Blick
tn das Evvsteiner aal . die Taunushöhen . im Hintergründe
die Ruinen von Königstein und Falkenstein sowie der Altkönig
und Feldberg . Wahrend der Rast in Eppstein gab Dietwart
§ ttbbotn einen kurzen Auszug aus der Geschickte Eppsteins .An Vockenhausen vorüber ging es zu der alten Malstätte , dem
KäuferHof , tn welchem jetzt ein Kinderheim untergebracht
tft Wetter führte der Weg über aussichtsreiche Höben nach
Oberiosbach und zum Endziel der Wanderung . Niedern¬
hausen .

„ . — Hohes Alter , yraulein Adele Bamann . Seerobern
{trage K . begeht heute ihren 70 . Geburtstag . — 70 Jahre alt
wird , am 6 . Marz Herr Frieda Sperling . Dotzheimer
Straße 94 . der noch in körperlicher und geistiger Frische seinen
Dienst versteht . Er ist alter Kämpfer der NSDAP .. Mitglied
der NSKOV . und der 87er Kameradschaft .

— Unfälle , ^ n einem Hause an der Sonnenberger Straße
stürzte eine Frau von einer Leiter und zog stch dabei einen
Unterichenkelbruch zu . — In der Schiersteiner Straße stolperte
ein Mann auf einer Treppe so unglücklich , daß » er auf 'den
Steinboden fiel und außer Prellungen einen Armbruch erlitt .

Wiesbadener Gemüse - und Obitmarktbericht vom
4 . Mim . . © emüfeangebot sehr mäßig . Nachfrage uns Verkauf
gut , Großmarktvreife ( in Klammern die Kleinmarktvreise ) :
Rosenkohl ( % Kilogramm ) 27 .6 ( 35 — 38 ) , Karotten 8 .6 ) 12 ) ,
Schwarzwurzel 19 ( 26 ) . Rote Rüben 8 ( 11 ) . Sellerie 15 .5 ( 21 ) .
Lauch 17 .5 ( 25 ) . Wiegsalat 198 ( 252 — 280 ) . Feldsalat 35 und
i>6 u ^ ^ s . Zichoric 44 ( 55 ) . ausländ . 36 ( 48 - 50 ) . Peter -
fihe 220 ( 280 — 300 ) . Schnittlauch ( Tops ) 38 .5 ( 45 — 50 ) , Kresse
( Portion ) 44 ( 50 — 55 ) . Radies ( Gebund ) 22 ( 30 ) Pfg

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 4 . März . Für
50 kg Lebendgewicht tn RM : Schweine : a ) 57,5 , b ) 1 . 57 ,

Der kommunale Beobachter

Gemeindliche Kriegsauigaben

Die in sehr vielen Fällen völlig zerrütteten Finanz¬
verhältnisse der deutschen Gemeinden erfuhren mit . der
Übernahme der Staatsführung durch den Nationalsozialis¬
mus einen grundsätzlichen Wandel . Es war kein leichtes
Erbe , das angetreten wurde , aber der Wille des Führers ,
der die Schaffenskraft aller verantwortlichen Männer tn
Reich . Ländern und Gemeinden befruchtete , brachte es fertig ,
daß innerhalb kurzer Zeit eine völlige Neuordnung
der Gemeindefinanzen Raum greifen konnte . Mit
der Ausrichtung der Eemeindeaufgaben auf die Belange des
Dolksganzen waren nach der Beseitigung der in zahlreiche
Interessengruppen zersplitterten Stadtparlameute . die
Schranken gefallen , die sich in der Systemzeit unseligen An¬
denkens allen Bemühungen in den Weg stellten , die zu
einer angestrebten Normalisierung der Eemeindefinanzen .
zu dem erstrebenswerten Ausgleich zwischen Einnahmen und
Ausgaben hätten führen können . So lange die Wirtschafts -
verhällnisse einerseits die Steuer - und Eebührenaufkommen
immer mehr eine rückläufige Entwicklung nehmen ließen
und andererseits die durch die Erwerbslosigkeit bedingten
Wohlsahrtslaften zu einem reißenden Strom anwuchsen , der
rücksichtslos alles mit riß , was an Sicherungen finanzieller
Art im Laufe der „ guten “ Jahre angeschwemmt worden war ,
war es den Gemeinden nur mit Hilfe von Schulden -
erböbungen möglich , die laufenden sowie dringend er¬
forderliche Sonderausgaben zu erfüllen .

Mit der Aufstellung großzügiger Arbeitsbeschaffungs -
Programme . deren Durchführung stch auf allen Gebieten des
öffentlichen und privaten Lebens befruchtend auswirkte , be¬
gann allmählich die auseinanderklaffende Schere zwischen
eteuereinnahmen und Wohlfahrtsausgaben wieder eine
Lage anzunehmen , die den zunehmenden Eesundungsprozeß
in den Gemeindehausbalten erkennen liefe , eine Gesundung ,
die nach und nach zunahm und so die meisten Gemeinden
in die Lage versetzten , laufende und auch zusätzliche Auf¬
gaben ohne weitere Belastung des Schuldkontos in An¬
griff zu nehmest . Schließlich wirkte sich die allgemeine
Wirtschaftsbelebung so aus , daß sogar darangegangen wer¬
den konnte , die Rücklagenbildung und den Schul »
benabßau in die Wege zu leiten . Die Leiter der Ge¬
meinden konnten wieder ausgeglichene Haushalts¬
pläne vorlegen , die nicht nur auf dem Papier standen ,
sondern auch tatsächlich durchgehalten wurden , wobei natur¬
gemäß . die Beschränkung auf die notwendigsten Ausgaben
und die Beachtung größter Wirtschaftlichkeit und Sparsam¬
keit im Vordergrund der Haushaltsführung stehen mußten .
Wesentlich zur Bereinigung der gemeindlichen Finanzver -
haltnisse hat die weitausholende llmschuldungsaktion
beigetragen , die als eine der ersten finanztechnischen Eroß -
maßnahmen nach der Machtübernahme in Angriff genom¬
men worden war . In den Jahren 1934 bis 1939 waren die
deutschen Gemeinden in der Lage , ihre Schuldverpflich¬
tungen um eine Summe von 430 Mill . RM zu ermäßigen .
Die notwendige Neuverschuldung , die einer scharfen Prüfung
unterlag und nur in den dringendsten Fällen Genehmigung
fand , belief stch in 1934 noch auf 295 .74 Mill . RM . in 1939
dagegen nur noch auf 65,76 Mill . RM . Es kann damit ge »
redjnet werden , daß im .Reichsdurchschnitt die gemeindliche
Schuldenlast seit dem Jahre 1935 um nicht weniger als ein
Viertel zurückgegangen ift

So zeigten die Gemeinden bei Kriegsbeginn eine wesent¬
liche Entlastung bei ihren Verpflichtungen : der Gesundungs¬
prozeß hatte , systematisch Fortschritte gemacht und war die
beste Vorbedingung für tote Erfüllung der den Gemeinden
gestellten Kriegsaufgaben , die eine Verschiebung innerhalb
der Aufgabenstellung naturgemäß zwangsläufig herbeiführen
mußten . Aber auch hier hat sich die Einspielung schnell und
meist reibungslos vollzogen , sodaß der zu leistende Kriegs -
beitrag der Gemeinden ( jährlich etwa 1,25 Milliarden RM )
dem Reich eine wertvolle Unterstützung bot . Als neue Auf¬
gaben während der Kriegszeit kamen noch hinzu : die über «
nahine von etwa ein Zehntel des Familienunterhalts durch
die Gemeinden , zwei Drittel der Aufwendungen für die
neu errichteten Eruährungs - und Wirtschaftsämter und
schließlich der Sonderposten . .Luftschutzkosten "

. Diese vier
neuen Aufgabenvosten mußten ihre Finanzierung finden
ohne daß ihnen eine Einnahmeerhöhung durch neue ober er¬
höhte . Steuern ober Gebühren hätten entgegengestellt wer¬
den können . Svarmmste und bis ins kleinste überlegte Haus¬
haltsführung war die Voraussetzung für die restlose Er¬
füllung der neu gestellten Aufgaben . Die deutschen Gemein¬
den haben im Kriege ihre Bewährungsprobe mit Erfolg
bestanden , Jeder einzelne Volksgenosse , ganz gleich an
welcher stelle der weitverzweigten Organisation einer Ge¬
meindeverwaltung er arbeitet , kann mit Stolz auf die Er¬
füllung . der gestellten Anforderungen zurückblicken . Auf das
eine Ziel ausgerichtet , am Endsieg mitzuhelfen , leisten die
deutschen Gemeinden ihre verantwortungsvollen Kriegs¬
aufgaben . P

ZU je’ 5000 RM :

b ) 2. 56,5 , c ) 54,5 , d ) 51,5 , e ) 49,5 ; Kälber : a ) 59 , b ) 53 — 59 ,c ) 45 —50 , d ) 25— 40 ; Hümmel : b ) 1. 51 , c ) 44 ; Schafe : c ) 25 .

. — Deutsche Rerchslotterie fünfte Klasse . In der Montag -Lor -
Mittagsziehung wurden folgende Nummern gezogen : 3 Gewinne
zu je 30 000 RM : 137 031 , 3 zu je 20 000 RM : 380 965 , 9 au ie
5000 RM : 18 978 67342 160 147 , 12 zu je 4000 RM ' 99 5^ 3
182 960 234 058 283 684 , 18 zu je 3000 RM : 56 059 144 654 .174 44920o 639 390 980 393 369 , 30 zu je 2000 RM ' 19 170 37 743 60 68470 161 98 809 206 820 273 564 308 460 339 036 395 952 ; in der Nach -
U1I„ J?„0S^ ^2.URS uelen folgende Nummern : 3 Gewinne zu je

42 837 ' 6 zu je 5000 RM : 1323 338 209 . 9 zu e
4000 RM : 214 817 329 901 356 902 , 9 zu je 3000 RM ' 34 809

KM um
je 2000 RM : 7992 36 229 58 168 73 907IO? E 141 511 177 209 192 379 193 295 199 096 222 999 243 88730a 108 310 627 326347 351 843 356 863 397 879 . ( Ohne Gewähr )

° >UH « pu -r<che, Schwuw -Igefuhl, Nervosität . Üdremäwbü

tefiSSÄSeÄ '
« $ 54 15

ffllan rührt die Margarine ( Schmalz ) schaumig und gibt nach und nach Zucker (£ >I sofort mit dem Zucker verrühren !) ,• . . Ei,Gewürze sowie das mit etwas Milch angeführte Soßen - oder Puddingpulver hinzu . Das mit „ Backin " gemischte
WV UHZrSpnngTÜTW . und gesiebte Mehl wird abwechselnd mit der übrigen Milch untergerührt . Man verwendet nur so viel Milch daß der

■
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Teig sebwer ( reißend ) vom Löffel fällt . Errowd in eine gefettete Springform ( Durchmesser etwa 26 cm ) gefüllt und
mit einem Eßlöffel , den man häufig in Wasser taucht , glatt gestrichen.

9
? * >S : 5OgMarzarm « oberSchweineschmalzobre3 € 61
Öl , 125 g Zuck« , 1 Ei , etwa « Satz , ’Ä Fläschchen Dr .■ = ' —* ---- - '— ~ u —...... ......... — . . ..... . . . «uuu, «, yiuei yriHiuerii .

^ /Â ^ ^ 3i ' ronk1 ^ ‘nDrm ‘ ,r<r ^ ‘16‘n' 5ür ötn Belag schält man die Apfel , schneidet sie in Diertel und ritzt sie mehrmals der Länge nach ein . die Ävfe ,ab« ^ PLckchkaPubbmg »ui«er V «»iiie. Sesch- i»ck,erw- ober das eingemachte Obst werben auf den Teig gelegt .
3 ™ n ' e 6 * ctel

Backzeit - Etwa 45 Minuten bei guter MÜtelhitze . Nach dem Backen kann man dm Kuchm mit P -lderzucker bestäub «

iSelaz : 500 - 7 >0gipfd ober 500 g gut ibaetrcpfiee ,
Bevor ein Rührkeig . Settck au « »tm Backofen genommen wir », muß auf alle File die Sarp rote gemacht

getuckerte«, eingemachte « Obst ® . Kirschen, Dfianmen
R,tr^ IL ® an fti* * mil ‘ ‘ntm tooljdjtn möglichst in bie Mitte bee Gebäck«. Wenn fein Teig daran dängenbleibe , ist'

Stachelbeeren ). • 8“ . Man nimmt »hn au « dem Ofen , läßt ihn etwa 5—10 Minuten stehen und stürjk ober hebt ihn auf einen

Zum Bestreuen «nach Belieben ) : Etwa . Puder -ucker
Üfl « « M ' ff- t vom Raub .

6 '
__________ Hittc auiuirhneiden .’
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Xus Gau und Provinz

x Koblenz , 5 .
einjähriges Kind

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

eines im Felde stehenden wnuers oeuum

Arbeitsleistung ein zehmahriges
na ihres einjährigen Kindes . Als

Gewaltverbrecher Mager viermal zum Tode verurtellt

Rasche Sühne kür vier Mordversuche .

die Spezialfabrik für

FILME JJND PLATTEN

it Maggi
’

s Würze schmeckt es - ganz bestimmt !

Auch , wenn man sparsam nur ein bißchen nimmt *

- K >€ it MAGGI5 WÜRZE Üt !

Verstockt bis ans Ende .

In der Verhandlung vor dem Sondergericht bezeichnete

ein Sachverständiger Mager als aufgeweckten Jungen mit

seltener Aktivität . Er besitzt gewisse Anlagemangel ^au ^ bem

Gebiet des Eemütslebt
Taten ist er voll verantwortlich .

et schafft neue — „
bann bet Redner feine (Erinnerungi ,
bcn er nach Ausbruch bet unheilbaren Krankheit wiederholt sah .
Auch Nietzsches Mutter hat eine schwere Leibenskrone getragen
Lebhafter Beifall bezeugte bem Redner , wie stark bet Eindruck
wat , den seine vielseitig anregenden Ausführungen bei den Zu¬
hörern erzielt hatte .

kehrte ein - ..... —
ger nicht zurück . (Ein lies
besten Nähe er sich unuorf . - . . B— K
unb ritz ben Neugierigen in Stucke . Wahrend sein Schwager

lebensgefährliche Verletzungen davontrug . mutbe Die Statt

schwer verletzt . Dieser Tote und bte beiden Schwerverletzten
wären nicht zu beklagen gewesen , wenn .man umsichtiger ge¬
handelt und die Polizeibehörden benachrichtigt batte , die um

die Beseitigung von Svrengkörvern sofort bemüht stnd .

Perl ( Mosel ) , 5 . März . Von einem Spaziergang
in hiesiger Anstreichermeliter samt Frau und Schwa -

bt zuruck . (Ein liegengebliebener Svrengkorver , tn
stichtigerweise begab . . explodierte

Stunden schlief . Dann siahl er am Bahnhof ein Fahrrad ,

des er in dem Vorort Nied für 8 RM . verkaufte . 4lit dtt

Babu kubr er daun nach Wiesbaden zu seiner Taute , tn

tat « Wohnung er verhaftet wurde . Bei seiner Festnahme

gab er fünf Schüste auf bte Beamten ab und warf infolge

Ladehemmung die Waffen fort , nachdem " keM einenSchub

in den Oberrschenkel bekommen batte . Einer seiner Saune

traf in den Lauf des Revolvers eines . Beamten , durch einen

anderen Schub wurde ein Beamter leicht verletzt .

- - Darmstadt , 5. März . Dor bem Sonbergericht hatten sich bet

AiShrige Karl Huhn wegen rSuberischer Erpressung , Amts ,

amnahung , Betrugs , einfacher unb schwerer UrkunbenfSlsLung unb

unbefugten Tragens bes Parteiabzeichens unb bet tn ben 40er

Jahren stehende Pius Stürmer aus Frankfurt - M . zu ver -

antworten . Huhn hatte u . a . bei einer Judin versucht . Selb zu
erschwinbeln . Einem Arzt hatte et Schinken unb Speck ver -

sprachen , bas ffielb genommen , aber nichts geliefert Einem

Mädchen gegenüber legte er sich einen falschen Namen zn , spiegelte
ihm alles Mögliche vor , fuhr mit ihm nach Frankfiut unb wollte

es dort für seine Absichten ausnutzen . Im Obenwalb gab er sich
als Kriminalbeamter aus , erschien mit bem Parteiabzeichen , um
bei Einwohnern in Unter -Mossau ein „Protokoll wegen Abhorens
ausländischer Senber “ aufzunehmen unb (Selb zu erpressen . Das

Gericht verurteilte ben trotz feinet Jugend völlig verlogenen und
verkommenen Gewohnheitsverbrecher zu zwölf Jahren Zuchthaus
unb fünf Jahren Ehrverlust bei gleichzeitiger Sicherungsver -

Wahrung . Der Mitangeklagte Stürmer , bet ben Huhn bei Straf¬
taten an 3uben unterstützte , erhielt ein Jahr btei Monate

Gefängnis .

= Heesfeld , 5 . März . Den ganzen Hühnerbeftanb eingebsitzt
hat anscheinend durch einen gemeinen Racheakt ein Gastwirt tm
Kreisort Sorga . Als man morgens das Fiebervieh aus bem Stall

lasten wollte , lag bet größte Teil bet 21 Hühner tot ba Sie wiesen
keinerlei Bitzwunben ober Würgemale auf , machten dagegen ben

Einbruch als seien sie mit einem Knüppel einfach totgefchlagen .
Die polizeilichen Ermittlungen sinb im Gange .

Sinqabend der Wandergruppen .
Jeden Freitag pünktlich 20 .30 fthüöer Gaststätte „Oranienburg .

Albrechtstratze , Ecke Oranienstrahe .

Rinqnnete 11 Ib und Va

5 Mär ». In Senheim a . d . Mosel kam ein

es Kind
'

aus tragische Weile zu Tode , Die Frau
Felde stehenden Winzers beauftragte wahrend wich¬

tiger Arbeitsleistung ein zehnjähriges Mädchen mit her

Wartung ihres einjährigen Kindes . Als das Mädchen e ne

Trevve herabfuhr , stürzte der Wagen , um und das Kleine

erlitt eine schwere Schädelverletzung , die zum Tode führte .

X Limburg . 5 . März . Ein hiesiger 49jähriger Mann , bet

abends von Diez nach Limburg ging unb dabei ben SBeg ab

kürzen wollte , benutzte verbotenerweise den BahnkStper wistlich

bes Bahnhofs Limburg . Dabei würbe er von einem W « ersaht

unb ihm eine Hand unb ein Sein abgefahren . Der Mann war

sofort tot .

X Montabaur , 5 . März , Landwirt Adam Müll e t bet

älteste Einwohner ber Stadt Montabaur , feierte [einen

90 . Geburtstag .

Pater hab ich die Statur u [m .“ Frau Aja und die Mutter des

Freiherrn vom Stein waren zu ihren Zeiten die bedeutendsten

Frauen und haben auf ihre Söhne durch Ahnenerbe unb geistige

Einwirkung gestaltend gewirkt . An einer Reihe von Beispielen
in bet ber Rebner seine autzerorbentliche Belesenheit und Kennt¬
nis der einschlägigen Literatur bekundete , wies er nach , wie ge¬
nialen Dichtern mütterliches Erbgut den ewigen Lorbeer flocht ,
wie dagegen Musiker unb Maler auf eine geniale o ä t e rl i $ e

Ahnenreihe zurückblicken (Tizian , Holbein , Strauß , Bach ) . Im ge¬
nialen Menschen scheint sich bte Lebenskraft einer . Sippe in po .

tendierter Form zu gestalten unb auch zugleich ZU erschöpfen . Daher
bie eigenartige Erscheinung , batz bie Geschwister bet Genialen ( bet

Stuber Bismarcks , Goethes Schwester Cornelia ) entoebet butfr
aus mittelmäßige Menschen ober sogar pathologisch sind . Die Na¬

tur hat ben genialen Menschen mit aerabezu mythischer Schöpfer¬
kraft ausgestattet , aber für ben Ruhm durch Jahrtausende muh
er Opfer an menschlichem Glück bringen . Ein tiefer Sinn lag m

der Darstellung Homers mit erloschenem Augenlicht , blind weil

ihm die innere allumfassende Schau verliehen war . Verzichten
muhten unb müssen viele Genialen auf bas Glück der Familie ,
unb so erklärt es sich, daß ihr Geschlecht oft mit ihnen erlischt . Das

Los ber Mutter des genialen Menschen ist in ben meisten Fallen
ein Martyrium . Der Wirkungskreis bet Mutter ist Dtbnung unb

Tradition , ber geniale Sohn kennt keines von beiden , lonbern
'

stöbe . In geradezu ergreifender Weife schilderte
ien an F t i e d r i ch N i e tz f ch e,

Krankheit wiederholt sah .

Wirtschaftsteil

Reichsmesse Leipzig

ReiLtzvrgamsatiousleiter Dr . Lev zu Besuch

Reichsorsanisationsleitsr Dr .. Lev traf am Dieustzig zum

Besuch ber ..Reichsmesse Leipzig tm Frubiahr 1941 em .. (Er

sprach im Rahmen bes von Oberbürgermeister Miniftervrasi -

bent a . D F r e y b e r g für die zur Mess « in Lewzig weilen ,

ben in - und ausländischen Pressevertreter gegebenen Emvmn -

ges im Ratbaus zu ben ausländischen Tasten . Dr Lev kenn -

zeichnet « Sinn unb Ziel ber Heimchen « o « alvolitik uizd umrih

nt feinen Darlegunaen das Wesen unb den jluTbau ber
deutschen Gemeinschaft . Oberbmgerrneliter Frenbepg lmnkte

dem Reichsorganifationsleiter der NSDAP , für letne . Rede ,

die auf Me ausländischen Journalisten einen '^ k^ Eindruck

gemacht habe und bat Dr . Lev , sein tätiges Interesse auch

fernerhin der Reichsmesieftadt Leipzig zu erhalten .

Der rumänische Wirtschaktsminister in Leipzig

Der Königlich Rumänische Wiitschaftsminister Eeneral

V o t o v e a n u . bei aus Anlatz .der Beteiligung Rumäniens

an bei Reichsmessestadt mit einer ^ ? ? ekt,vausftellung tn

Leipzig weilt , sprach sich auheisi beniedigt uber ble Melle
uL über feinen Aufenthalt in der Reichsmessestabt aus . &

fei nickt bas erstemal . das Rumänien in Leiozia ausstelle .

Bereits im 17 . Jahrhundert habe ein regel Warenaustausch
beider Länder ftattgefunben und damals schon fei Rumänien

mit Pelzen und landwirtschaftlichen Artikeln unter grvtzen

Schwierigkeiten nach Leipzig gekommen , um im Austausch

Leber . Stoffe und handwerkliche Arbeiten zu gewinnen . Di «

L ° L,
“ Ä

dustriellen Erzeugnisse bes Laibes zeige .
baut und vergrosert werben . Namentlich sollen die ^ . ttaeret

und die Lanbesvrodukte noch stärker betont ^ und bie Keramik

neu in bie Ausstellung ausgenommen werden .

5 % Schatzanweisungen des Bezitksverdanbes des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden vom Iahte 1933 . Für bieiemgen Stucke dieser

Schatzanweisungen , für bie 1936 von ben Inhabern bte Umschul -

bung rechtswirksam abgelehnt morben ist , werben Kapital zu¬

züglich Zinsen vom 1. 11 . 1935 bis 30 . 3 . 1941 am 30 . Marz 1941

Mig . Die Einlösung erfolgt für je IM RM Nennwert 124,58 RM ,
wenn ber Zinsschein Nr . 6 mit zurückgegeben wirb , 121,53 RM

ohne Zinsschein Rr . 6 . Die Einlösung erfolgt ab 10 . 3 . 1941 durch
bie Nassauische Landesbank , Wiesbaden .

Spiegel der Wirtschaft . Die Februar -Zuteilung ber D e u t •

schen Bausparkasse ( DBS .) , e . G . tn . b . H ., tn Darmstadt ,
ergab aus eigenen Mitteln für zweitstellige Hypotheken wertere

1249 000 RM auf 192 Bausparkonten . — Die D o l k s f üt f o r g e

Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft bet DAF . zahlte End « 1940

7,2 Millionen Versicherte . Der Reinzuwachs betrug 1940 runb 306

Mill RM gegen 303 Mill . RM in 1939 unb Mill . RM tm

letzten Friebensjahr . Der Hamburger Versicherungsbestand erreicht
runb 2,2 Mrd . RM . bie Iahresbeitragseinnahme hat 110 Mill .
RM überschritten , bas Vermögen ist auf 592 Mill . RM ( 1939 : 498 )

gestiegen . Die Tochtergesellschaften entwickeln sich gleich günstig .
Di - Gruppe Volksfursotge verzeichnet einen Änitagszuggng von

453 Mill RM , eine Beitragseinnahme von über 124 Mill . RM ,
eine um 14,3 % gestiegene Versichertenzahl mit 7L Millionen unb

Bat Enbe 1940 einen Bestand von 2,49 Mtb . RM erreicht unb

inzwischen bie 2 )4 -Milliarb - n -RM -« renze überschritten .

Berliner Börse vom 5. März . Die Kursgestaltung war bei

ber Eröffnung ber Börse nicht einheitliche bie Gewinne über¬

wogen eboch namentlich in ihrem Umfang bte Kurseinbußen .

iens und ist gefühlsarm . Für seine

. „ . e „ t „ ___ _ ___ ntwortlich . Als der Sachverständige

Mager am Vortage der Verhandlung untersuchen wollt « ,

äuherte der Angeklagte : . .Der Kopf geht auch ab ohne Unter ,

suchung !“ In der Urteilsbegründung wurde betont , das der

Angeklagte keine Reue zeige unb mit voller Überlegung ge¬

handelt habe . Er fei der Typ des Eew altver¬

brech e r s . Der Angeklagte nahm das Urteil tn voll¬

kommener Ruhe bin .

Durch schwach « Haltung fielen lediglich Brauereiaktien auf ,
während andererseits Elektro - und Berforgungsroerte und einzeln »

Epezialpapiere etwas mehr Interesse fanden . Deutsche Atlanten

stiegen um 3 % . Reichsaltbesttzanleihe fliegen auf 158,90 .

Frankfurter Börse vorn 5. März . Bei großer Geschäftsruhe
wurde die Tendenz wieder still . Don Aktien zogen Holzmann und

Licht unb Kraft 2 % an , dagegen waren nach Pause Eßltnger
Maschinen 2 % % schwächer . Von Renten sind 3 *4 % iße Reichs¬
schätze jetzt ausverkauft , man erwartet die Auflegung einer neuen
Serie . Steuergutscheine I 106 nach 106 « . 3m Freiverkehr wurden

Katz u . Klump 2 % % fester genannt . Am Kassamarkt gewannen
Ada -Ada 2 % . Tagesgeld V/t % .

‘Kotierungen vom 4 . März . Berlin : Farben 202 % , Bet .
einigte Stahl 151 % , Reichsaltbesitz 158 % , Eemeindeumschuldung
101,30 , 4 % Reichsbahnanleihe von 1940 101 ; Franks u r t :
VDM . 239 % , Scheideanstalt 300 , JE . Farben 202 % , Demag 207 ,
Zellstoff Aschaffenburg 161 , RWE . 155 , Deutsche Linoleum 180 % ,
Westdeutsche Kaufhof 143 % , Reichsbankanteile 132 % , Braubank
177 , Eifenbahnrentenbank 103 % . Am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz
bis 159 , Eteuergutfcheine I 106 % . 3m Fteioerkehr : Elf . Bad .
Wolle 142 - 143 , Bad Salzschlirf 73 .

Sport und Spiel

Erfolgreiche Zürnet

Der Turnetbunb Wiesbaden hat am vergangenen Sonntag
in Worms an den dort durchgeführten Bereichsgerate -

Wettlämpfen erfolgreich teilgenommen . Alle dorthin entsandten
Turner kehrten als Sieger beim . 3m Achtkampf der Mittelstufe
wurden : Adolf Bund fünfter , Paul Völker sechster unb Karl

Gunbalach neunter . — 3m Siebenkampf : Sanrgang 1896 — 1900 :
Karl Härtst dritter . — 3m Sechskampf : Jahrgang 1891 - 1895 :

Peter Ackerknecht sechster . — Im Fünfkampf : Jahrgang 1883 bis

1890 : Wilh . Dittmann sechster .
♦

Sie Jahreshauptversammlung der T u r n -

gemeinde S ch i e r fl e i n , die am vergangenen Sonntag statt -

fand , brachte den Bericht des Vereinsführers Lohn über das

verflossene Vereinsjahr , aus dem zu ersehen war , daß trotz ber

Kriegszeit in ber Turngemeinde ein gesundes turnerisches Leben

herrscht unb bah auch bie wirtschaftliche Lage befriebigenb ist . Da
ber seitherige Dereinsfiihrer K . Lohn , ber bie Turngemeinbe seit
1935 leitete , sein Amt zur Verfügung stellte , schlug die Versamm¬
lung den Turner W . B a ck einstimmig als neuen Veremsfuhrer
vor . Turner Back erklärte sich bereit , die Führung des Vereins zu
übernehmen . Für 60jährige treue Mitgliedschaft konnte das

Ehrenmitglied Hch . Link durch Überreichung einer Heinen ffiabe

bedacht werden . Für 50jährige Mitgliedschaft konnten die Turner

Eg Steinheimer und Hch . Weilbach geehrt werden . Sie
wurden durch Überreichung der Urkunde zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt . Ferner wurden geehrt : Für 40jährige Mitgliedschaft :
Karl Andree , Joh . Embs , Wilh . Lehr , Oswald Schreiner , Karl

Stroh und Wilh . Thiele . Für 25jährige Mitgliedschaft : Adolf
Ambrosius , Alfred Kaiser , Jean Rosiel unb Karl Weber Der ver .

ftorbenen Mitglieder Julius Wehnert , Wilhelm Helfttch , Abolf
Schröder unb Wilhelm Schleim .

Deutsche Tischtennis - Mei st er würben in Bresben
Trude Pritzi (Wien ) im Frauen -Einzel , Rank (Berlin ) im
Männer -Einzel , Pritzi/Grahl (Wien ) im Frauen -, Kaspar Wunsch
( Wien ) im Männer - und PritziWunsch ( Wien ) im Gemischten
Doppel .

Musik - und Vortragsabende

* Bon den Genialen , ihren Müttern und Nachkommen , über
dieses fesselnde Thema fprach in der N a s s a u i s ch e n

Familiengeschichtlichen Bereinigung W i es -
haben am Dienstagabend Pfarrer Fink vor einer zahlreichen
Zuhörerschaft . „Warum die Intelligenten und Gelehrten fo fru ^
aussterben " suchte ber Ingolstadter Professor Freiherr von Jckitabt
vor etwa 170 Jahren in seinem letzten ( von 33 ) Werke zu klaren ,
denn er selbst war auch kinderlos unb glaubte durch Adoption
wenigstens den Namen vor bem Erlöschen zu bewahren . Das

schlug ihm zwar auch fehl , benn die Familie des Adoptivsohnes
erwies sich nicht als lebensfähig , aber beachtenswert waren bte

Erklärungen , die er für bas Aussterben so vieler Gelehrten¬
familien gab . Die Stabt ifl bas Stab ber Sippe ; bteje
Erkenntnis setzt sich auch heute in ber Sippenforschung immer mehr

burch . Die wenigsten Bewohner ber Stadt werden ihren ältesten
Ahn in diesem Steinmeer nachweisen können , sondern bet ben

meisten wurzeln schon die Großeltern im Bauerndorf , das auch

heute noch bas Kräftereservoir lebensstarker Familien ist . wie ber

Rebner an kleinen Statistiken aus bem Eppsteiner Kirchenbuch
nachweisen konnte . Was aber für bie Intelligenz mit einer starken
Einschränkung gilt , trifft im Hinblick auf bte Lebensfähigkeit der

Genialen unb beren Sippe nach unseren Beobachtungen fast restlos

zu . Das Genieproblem stellt sich dar als eine geistige ^ Hochleistung
unmittelbarer schöpferischer Kraft . Dabei ist bie Wissenschaft ein¬

mütig ber Auffassung , daß bie körperlichen unb mehr handwerk¬
lichen Eigenschaften vom Vater , bie geistigen Anlagen von ber

Mutter unb beren Ahnreihe vererbt werben , was schon Goethe
in überzeugenber Weis « in feinen Ahnenversen barlegte : „Vom

= Frankfurt <u M » S März . Das S - vder -

gericht Frankfurt verurteilt « am Dienstag den

ISiäbrigen Lothar Mager aus Heidelberg als

Gewaltverbrecher wegen Mordoerfuchs tn inet

Fäll «» , davon tn drei Fallest tn Tateinheit mit

Verbrechen gegen ß 1 des Gesetzes zur Gewähr¬

leistung des Rechtsfriedens , in ernem ^
all auch als

Bolksschädling und in einem Fall des versuchten

schweren Raubes viermal rum Tode und dauerndem

Ehrverlust .
Der Angeklagte hatte die Verbrechen in der vergangenen

Woche , wie gemeldet , tn Heidelberg , Frankfurt unb Sß t es -

baden begangen . Die Arbeit der Strasverfolgungsbe -

hörden wurde von allen tn Betracht kommenden Stellen

weitgehend unterstützt . Daher konnte schon siechsten

Tage nach der Ergreifung des Verbrechers seine Aburtei¬

lung durch das Sondergericht erfolgen .

Auf der schiefen Ebene .

Mager ist ein schmächtiger , blasser Bursche . dei : stotiche

Gleichgültigkeit zur Schau tragt und — ohne eine Gefühls¬

regung zu offenbaren — ruhig und gelassen den Sergang

der Singe schildert . Er hat eine gute Schulbildung genossen ,

wuchs aber , als sein Vater vor mehreren Jabren ttarb . der

gutmütigen Mutter über den Kopf . SAteblich lieben die

Peiftunaen in der Schule nach , der Untern ® ! wurde ge

schwänzt und Mager wegen Unregelmähigketten vom Schul -

besuch ausgeschlossen . Der Bursche geltet dann tn fcöleajte

Gesellschaft , bestahl die Mutter und Verwandte .
Bei feiner Verhaftung batte Mager v t e r P t st o l e n

und etwa 300 Schutz Muntttou , neben einem f4arf3efÄhffe -

nen Dolch im Besitz . Als er kürzlich eine Reise nach Wien

ausführte , nahm er drei Revolver mit . Dort wurde er unter

dem Verdacht des Fabrraddiebstahls verhaftet . . Er log das

Jugendgericht in icken an , dab er nur Hehler sei und wurde

zu 10 Tagen Arrest verurteilt . Nach . Wten batte er sich be¬

geben . weil er in Heidelberg wegen einer Straftatangezeigt

ÖnL Ts . Ä

Für einen Teil der Strafe bekam er Bewabrungsfrist . Das

Gericht bezeichnete ibn als einen durch und durch unehr -

lkchen skrupellosen Menschen , bei dem Geld - und

Eenutzgier die Triebfedern gewesen seien . . Als " Ende No¬

vember aus der Haft entlassen wurde , geriet er abermals tn

leichtsinnige Gesellschaft , machte in Bars Zechen von 20 bis

Geschäft daß ihm etwa 1000 RM . eintrug ! Mager las aus¬

schließlich Schundliteratur und äußerte gelegentlich , dab er

zu der Waffe greife , wenn er angegriffen werde .

Der Gewaltverbrecher .

Am 25 . Februar d . I . wurde Maser vom Gericht in

Heidelb - rg mitgeteilt , daß die Bewährungsfrist widerrufen

unb er in H ^ ft genommen sei . Ein 64jäbrige .r Justtzober -

wachtmeister nahm den Angeklagten fest . $ etm ® e^ atne
”

« Serirfitsocbdubcs f Ä i c 61 Mager octn B e am x c n

in5bie Schläfe . Die Kugel durchschlug den Kopf : es wurden

beide Jochbogen zertrümmert . Glücklicherweise besteht für

fuhr mit 10 RM in der Tasche nach Frankfurt . Hier vertibte

er alsbald den R aub mor dv er su ch an dem Juwelier

Pfaff in der Biebergasse . Mager gab swelSchufseab . von

benen der eine den Juwelier tn dte Imke Schulter rrar .

Maaer flüchtete auf die Hilferufe bes überfallenen und be -

sab
^

sich in eine Wirtschaft im Westend . Dort fiel er einem

Polizeibeamten wegen feines unruhigen Wesens auf . Der

Beamte nahm ihn mit zu dem nahegelegenen Polizeirevier
In der Dunkelheit zog Mager den Revolver und f 6 o 6

zweimal auf den Beamten , den er leicht verletzte . Der Ver -

ücutfdit flrbtitsfrontA
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Skandal im Rataplan
Montmartre 1939

ROMAN VON PETER SACHSE

38 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Exzellenz . . . wir stehen vor einer Katastrophe !"

„ Reden Sie keinen Unsinn ! Was ist los ? "

„ Ein klares Bild vom Status der Waleffe - Vank zu ge¬
winnen , ist unmöglich . Abgesehen davon , daß es dazu
einiger Zeit bedarf , hat im „ Crsdit International " keine
Abteilung einen Einblick in die Geschäfte der andern . Die
Fäden hielt Monsieur Walesse selbst in der Hand . Er allein
kann Aufklärung geben . Die flüssigen Mittel sind . . . hm
. . . sind bescheiden , die kurzfristigen Verpflichtungen enorm .

"

„ Ich mutz genaue Zahlen haben !"

„ In den Kassen sind höchstens zehn Millionen Franken ,
im übrigen nur auf Waleffe selbst gezogene Wechsel . Die in
den nächsten Tagen einzulösenden Verpflichtungen betragen
mindestens 500 Millionen Franken , wahrscheinlich aber das
Doppelte !"

„ Das kann nicht stimmen , Herr !" Der Finanzminister
geht drohend auf seinen Kabinettschef zu .

„ Exzellenz . . . die Tatsachen sind so .
"

Der Mnanzminister mutz sich an seinem Schreibtisch fest¬
halten . Waleffe , der große , mächtige Waleffe . zusammen -
gebrochen ? Der bislang die Millionen aus der flachen Hand
zauberte , wenn sie Frankreich brauchte ? Auf den Gold¬
milliarden der Bank von Frankreich und der immer offenen
Hand des wendigen Waleffe . . . darauf ruhte der Erfolg
des Ministeriums , das ganze Vertrauen , das er der Kam¬
mer , den Kollegen , dem Land , dem Verbündeten an der
Themse und den kleinen Demokratien immer wieder zu
suggerieren bemüht war . . .

Brach das Parkett unter ihm zusammen ? Stürzte die
Decke herab ?

Jetzt müßte er allein sein . . . Zeit zum Überlegen ge¬
winnen . Er sah verzweifelt klar : deshalb hatte Waleffe auf
schnelle Herbeiführung des Krieges gedrängt , weil im
Schatten des allgemeinen Moratoriums seine Schulden nicht
mehr aufgefallen wären . . . für ihn kam der Krieg zu spät ,
deshalb hatte er sich aus dem Staube gemacht und ihm das
Chaos überlassen .

Die Uhr auf dem Kamin schlug drei .
Wer jetzt die Zeit doch aufhalten könnte ! Voll Haß sah

er auf die Uhr , die einmal einem seiner Vorgänger , dem
Finanzminister Recker , von den Bürgern von Paris geschenkt
worden war , weil er den Mut hatte , die Wahrheit zu
sagen . . .

Teufel , gerade für drei Uhr hatte er dem Botschafter
Großbritanniens zugesagt , ihn und zwei einflußreiche Eng¬
länder zu empfangen : Lord Reed , den zweitreichsten Mann
Englands , den Präsidenten des Diamantensyndikats und Dr .
Finley , den Syndikus des Diamantensyndikats und Juristen
des Herzogs von Kent .

Wenn der Botschafter Großbritanniens wünscht , kann
der Finanzminister Frankreichs nicht nein sagen .

Er weist seinen Kabjnettschef an : „ Sind die Gentlemen
iu zehn Minuten noch nicht wieder draußen , treten Sie ein¬
fach ein und sagen , der Ministerpräsident kaffe mich bitten .

"

Der Kabinettschef öffnet die Tür zum Vorzimmer :

„ Seine Exzellenz gibt Ich die Ehre . . . "

Der Botschafter Englands stellt seine Landsleute vor .
Der Minister hat gleich gesehen , welcher von beiden der Syn¬
dikus und welcher der Lord ist .

Seine Lordschast trägt einen grauen Gehrock , weiße
Gamaschen ; den grauen Zylinder in der Hand . Sern
Monokel blickt auf den Minister von oben herab . Jetzt wird

er gleich , denkt der '
, den Zylinder aufsetzen und mich Derby

reiten laffen .
Der Syndikus trägt in der einen Hand eine Aktentasche ,

in der anderen eine Gasmaske .
Der Minister möchte einen Blick zum Himmel schicken ,

aber er bittet die Herren , Platz zu nehmen .
Der Botschafter schlägt vor , daß Notar Dr . Finley die

Wünsche des Syndikats vortrage .
Dr . Finley stellt seine Gasmaske vor sich auf den Tisch ,

sieht sie mehr an als den Minister und beginnt mit mono¬
toner Stimme : „ Seine Lordschaft und ich haben die Ehre ,
die Intervention Eurer Exzellenz zu erbitten , daß der Direk¬
tor unserer Zweiaaesellschafl , der Südafrikanischen Dia -
manten -Eompany , Mister Mackenzie , der zur Zeit in der
Surets in Verwahrung gehalten wird , umgehend seine Frei -
lassuna erhält .

"

Was ist denn das für eine englische Anmaßung ? denkt
der Minister . Jetzt müßte er auf den Knopf auf dem Schreib¬
tisch drücken und die Briten durch seinen Diener hinaus -
brinaen lassen .

Aber er faßt sich : „ Eure Lordschaft . . . Herr Doktor . . .
ich bin aufrichtig überrascht . Angelegenheiten der SuretS
unterstehen mir nicht . Ich bin der Mrnister der Finanzen .

"

Notar Finley hebt den Blick nicht von seiner Gasmaske .
Die monotone Stimme fährt fort : „ Wir verbürgen uns für
die absolute Schuldlosigkeit unseres Beamten und sind ge¬
gebenenfalls bereit , eine Kaution in jeder Höhe für ihn zu
stellen .

"

Ausdruckslos blinkt das Monokel des Lords gegen den
Minister ^ dem das Blut in den Kopf steigt . . . : „ Ich sagte
schon , datz das nicht in mein Reffort fällt .

"

Das rührt nicht den Notar Finley : „ Mister Mackenzie
wird in Angelegenheiten des Bankiers Waleffe festgehalten ,
der

Der Minister strafft sich , als spräche er in der Kammer :

„ Frankreich ist sehr in Sorge um den Berbleib dieses großen
Patrioten , der nicht nur unserm Staat , sondern auch der ge¬
meinsamen Rüstung archerordentliche Dienste geleistet hat !"

„ Nekrolog für die Presse
"

, gähnt Lord Reed , der bisher
den Mund noch nicht ausgetan hat .

„Was will Eure Lordschast damit sagen ? " Der Minister
beginnt seine Haltung zu verlieren .

Die Antwort kömmt hinter der Gasmaske hervor :

„ Wenn Herr Waleffe nicht geflüchtet wäre , wäre er von
Scotland Pard verhaftet worden ."

„ Geflüchtet ? !"

Dem Minister braust es in den Ohren .
Jetzt klingt es wie eine fettgedruckte Nachricht der

, /Daily Mail " als Notar Finley feine monotone Stimme
verstärkt , daß sich ihr Ton an der Gasmaske bricht : „ Bankier
Waleffe hat , nachdem er jahrelang als das Haupt einer
Diamantenfälscherbande Unruhe in das britische Diamanten -

?
eschäft getragen hat — das hat Mister Mackenzie einwand -
rei festgestellt — noch am 21 . August versucht , vom Dia¬

mantensyndikat die Summe von 50 Millionen Pfund durch
Betrug zu erpreßen . Als er spürte , daß das Syndikat seine
Manöver durchschaute , ist er verschwunden , ist er geflüchtet .
Die Beweise werden wir dem französischen Justizministerium
übergeben ."

„ Das ist nicht wahr ! Das kann nicht wahr sein !"
schreit

der Finanzminister , und beginnt im Innern zu ahnen , woher
der legendäre Reichtum Waleffes strömte , bis seine über¬
anstrengten Quellen versiegten .

Das haben die Gentlemen noch nicht erlebt : sie sehen ,
wie ein Staatsmann zusammenbricht . Der Finanzminister
hämmert mit seinen Fäusten auf den Schreibtisch . Er will
etwas sagen . . . die Zunge verweigert den Dienst . . . er

Jährt
sich mit den Händen in die Haare , daß sie sich wild

träuben . . . er reißt einen Knopf von seinem Gehrock . . .
er ist fertig .

Eiskalt wohnen die Herren aus London der Szene bei .

Der Botschafter hat bisher , wie unbeteiligt , das Auge

starr auf die Uhr auf dem Kamin geheftet . Er weiß daß
das kostbare Stück noch aus der Zeit Reckers stammt . Des¬

halb geht sie auch so langsam vorwärts ! Wenn sie nur eilen

wollte . . . schneller , bis der Krieg da wäre , für den Frank¬

reich an Großbritanniens Seite zu ketten , der Auftrag ist ,
der ihn noch an Paris hält . Mit der Stunde der Kriegs¬

erklärung ist seine Sendung erfüllt . Dann will er seinen

Abschied nehmen . Er ist müde , so müde von den vielen ,
vielen Konferenzen und Sitzungen . ,

Er hat die Frai ^ osen

bester kennengelernt als je ein Engländer . Er weiß auch um
die Freundschaft zwischen dem Minister und Waleffe . Er

kennt das französische Temperament und weiß , wozu es fähig

Er schenkt dem Minister ein Glas Master ein : „ Exzellenz ,
trinken Sie !"

Gehorsam leert der Minister das Glas .
Sir Eric Phipp zwingt seine Stimme zu einem wär¬

meren Klang : „ Exzellenz , ich verstehe den Eindruck , den

diese Enthüllung auf Sie machen muß . Betrachten Sie mich
und diese Gentlemen , die zu den hervorragendsten Männern

Großbritanniens gehören , als Ihre Freunde . Ich bin über¬

zeugt , daß diese Mitteilungen unter uns bleiben werden .
"

Der Minister ringt nach Worten .
Hysterisch jagt es aus ihm heraus : „ Sie schmähen

Waleffe , meinen Freund , den Mann , dem Frankreich Un¬

ermeßliches verdankt ! Ohne ihn hätten wir keine Kanonen ,
keine Aeroplane , keine Vorräte . Sie treten ihn in den

Schmutz . Oh , jetzt weiß ich es — Sie haben ihn in den Tod

gejagt . Deshalb bricht seine Bank zusammen . Misten Sie ,
was das bedeutet ? Der Bauer von Frankreich verliert sein
Geld . Das Volk wird schreien . Die Straße wird rebellieren .
Wir werden nicht marschieren können , Berlin wird

triumphieren . Und England wird seinen Bundesgenoffen
verlieren !"

An seiner Hysterie ist der Minister wieder groß gewor¬
den . Wie er jetzt spricht , so hat er noch nie in der Kammer

gesprochen . So zerschmettert man eine Opposition .
Aber Notar Finley betrachtet gleichmütig seine Gas¬

maske .
Lord Reeds Monokel glänzt ausdruckslos .
Aber der Botschafter Großbritanniens erschrickt . Ihm

ist , als ob Reckers langsame Uhr da auf dem Kamin plötzlich
überhaupt nicht mehr geht . Blieb sie stehen ? Er weiß . . .
der Finanzminister hat die größte Partei in der Hand , von
der das Schicksal des Kabinetts abhängt . Und jetzt hört er
den Finanzminister rufen : „ Gerade Sie , Exzellenz , kennen
meine persönlichen Gefühle für England . Aber noch könnte
das Steuer herumgeworfen werden . Noch könnte ich mich

für eine Kontinental -Politik interessieren . . .
"

Der Botschafter sieht entfett : die Uhr auf dem Kamin

geht zurück . Er wendet voll Grauen den Blick hinaus . . .
da sieht er die Millionen der Poilus , wie sie aus der

Maginotlinie emporsteigen und rückwärts wandern . . . die

Waffen wegwerfen . . . er sieht einen Himmel schwarz von

Flugzeugen . . . tausend zehntausend , hunderttausend . . . sie
laffen Feuer auf die Insel regnen . . . Old England geht in

Flammen auf . Die apokalyptischen Reiter brausen einher .

Da steht langsam , steil und groß Lord Reed auf : „ Herr
Minister , Sie kennen England nicht . England will , daß
Frankreich marschiert . England bezahlt dafür . Namens des

Diamantensyndikats übernehme ich den „ Crödit Inter¬
national " mit allen Pflichten , selbstverständlich auch mit
allen Rechten . Dr . Finley wird das Nötige veranlaffen .

"

( Fortsetzung folgt .)

Mfgold ♦ Silber » ♦ Brillanten
kauft Juwelier FRITZ . HOCH

Gen.-Nr. C 32122 Wilhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

Em Seifenverbraucher ^ hne Seifenkarte : 6er kalk im barten Waschwasser ! Er

„ frißt
" Seife , wenn Sie ihn nicht durch Wasserenthartung vorher unschädlich machen .

Einige Handvoll H e n k o - gut im Wasser verrührt - verhindern diesen Verlust . »

__ ______)

WERDET MITGLIED DER NSV . l

59416

RUFEN 51

287 87

24700

BicrkÖnig - Bierzentrale , Inh . M . Giehl , Marktstr .12 QCK EQ
Pilsener Export- u. Legerbiere, Mineralwässer, Trauben- u. Apfelsäfte 4UwU0

Altmaterial " Wiegand Lumpen Eisen
90c ei

Metalle . Papier . Flaschen usw . Hochstättenstr . 6/8 40031

An - U . Verkaufvongebr . Mobeln Gelegenheitskäufe nnsrn

Gr . Ausstellungslokal . Wilh . Klapper .Taunusstr .40 40433

Auto - Ford - Werkstätte Würz nocon
Helenenstraße 14/16 * UUO *r

Hühneraugen Hornhaut eingew . Nägel entfernt n « nne

schmerzlos Veite . Große Burgstr 9 , Parterre (Hof ) ZIÖX4

Krankenversicherung die „ vereinigte -
97009

Kranzplatz 1 Z4UQZ

Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft amS « 97441
HelenenstraBe 26 ♦ Heparaturen » Änderungen * Erwe tei ungen ________________

Nähmaschinen - Brück rar Haushalt und 93c ns

Gewerbe . Reparaturen aller Art . Goethestr . 18

Deutsche Kohle Lenz & Co .

Kohlen -Handelsgesellschaft , F j .edrichstr . 29

W . Hinnenberg K . G . Langgasse 15

RUNDFUNK - REPARATUREN

Achenbach U . Arnet Marktstraße 12 non Rp
Damen - Herren - „ SALON FIGARO " ZOC 30

AauWuche |
Altgold - ,

Silber , und
Double -Ankaak
Weiler & Co „
Langgaffe 6 ,

Haltest .Michelsb
G . B .C . 40/14405

Guterh . Anzug ,
mittl . Große ,

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .

1 340 an T .-B .
Guterh . Marsch¬
stiefel , Gr . 45 /
46 . dringend zu

kaufen gesucht .
W . Kremer ,

Hellmundstr . 18 .

Gebrauchtes
Kiud .- Fahrrad

m . Bereifung , f .
Inna v . 6 - 10 I .
» es . Preisangeb .
u . K 341 T .- V .

Kaufe gut « Ge¬
mälde . Bücher ,
alt . Porzellan ,

Ferngläser ,
Tevviche . Radio ,

Aufstellsachen .
Brücken , Kuust -

gegenstände .
Zrmmermanu ,

Taunusstr . 28 . 2

Möbel
u . Einrichtungen
Nachläffe suche

ich ständig geg .
sof . Kaffe z . kauf .
O . Kanneuberg .

Schwaiba cher
Straße 73 .

Telefon 23129 .
Schulranzen

lLeder ) ,
f . Mädchen , gut
erb ., zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E 341 an T .- V .

Bestehende

Weißzeugnäherei
zu kaufen gesucht .
Personal wird Lbernomm .
Angebote unter H 333 an
den Tagbl .- Derlag .

MHWWM
noö Mn

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Pavierindustrie .

Heinrich ( Bauer
Werderstraße . Ruf 24588 .

HJeinflasihen
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein , Westendstr . 15 , Tel . 25173

GebrauchtePackkisten
kauft laufend

L Rettenmayer G . m . b . H .
Möbeltransvort
und Spedition .
Wiesbaden . Bahnhosftr . 27
Telefon 59816 .

Euterbalteues
Dauu - Fahrrad

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . S 340
an Tagbl .- Verl .

gebr ., zu kaufen
8 ei . Preisang .
m . Markenang .
u . A 478 T .- V

2 - ob . zfla « .
Gasbackofen

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .

A . Seewald ,
Lehrstraße 14 . 2
Mod . Couch n .

2 Sessel zu kauf ,
gesucht . Ang u .
M 341 an T .- V .

Guterhalt . PKW .

nicht älter als Baujahr 1939
gesucht . Genaues Angebot

Such «
200 bis

300 Ztr . Dickwurz

,Erkrniu " - Fabr . Niedernhausru/T ,
All . neuwertig . WerdaMitgliedder NSV.

kauft : Alt - Eisen Metalle Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

zu kaufen .
Braun . Wiesbaden .
Römerberg 19 . Tel . 29225 .Weibe Herreu -

lluterwäsche .
Er . Nr . 5

( Schrittlänge
75 cm ,

Bund 90 cm .)
H .- Halbschuhe ,

Er . 42 )4 .
zu kauf , gesucht .
Ang . unt . H 324
an Tagbl .- Verl .

‘WmMtff
Hellmundstraße 52 — Ruf 22626

Eins . Schrank ,
m . Brettern od .
Schubladen od .
gebr .Küchenschr . ,

nicht so hoch ,
Trude , Tisch u .
Stühle , Korb -

garuitur
zu kauf , gesucht .
Telefon 26592 .
Kl . Ziukwaune

oder ähnl .,
1 Waschtoyf so¬
wie guterhalt .

Kinder¬
korbwagen

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . D 341
an Tagbl . -Verl .

Mercedes -,
Horch - ,

Wauderer -
und BMW . -

Wageu
zu kauf , gesucht .

Hubertus
Ricker ,

Frankfurt aM .,
Schaubstraße 3 .

Tel . 65896 .
Gutes Klavier

gegen Kaffe
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . H 342
an Tagbl .- Verl .

Hornhaut , eingew ,
Nägel werden ohne
Messer nach d . neuen
Sup . • Methode von
geprüft . Spezialisten
entfernt . Separate
Kabine . Maß . Preise .
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Täglich geöffnet von 10 — 19 Uhr , nur noch bis

einschließlich 9 . März . Eintrittspreis 40 Reichspfennig

flmtlilU öekanmmachungen

G Vorerhebuna zur Boden -

benulzungserhebuna 1941
Zur zuverlässigen Feststellung der Betriebsslächen i |t
vor der eigentlichen Bodenbenutzungsaufnahme im Mai
1941 aus Anordnung des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft jeDt eine Vorerhebuna durchzu¬
führen . Dazu tif es notig , die landwirtschaftlichen Be¬
triebe , Forst - , Weinbau - und Gartenbaubetriebe zu er¬
mitteln und ihre selbstbewirtschastcten Gesamtflächen
festzustellen .

Zu diesem Zweck erhält jeder Betrieb mit einer
Bodensläche von 0,50 und mehr Hektar — Erwerbs -
gartenbaubctriebe auch unter 0,50 Hektar — Anfang
März 1941 zwei Vordrucke , und zwar

eine Betriebskarte ( Vordruck 3) ,
einen Berichtigungsnachweis zur Bctriebskarte mit
Anleitung zur Ausfüllung (Vordruck 2) .
Die Vetriebskarte und der Berichtigungsnachweis

find sorgfältig auszusüllen und spätestens am 8 . Mär ,
1941 an das Städtische Statistische Amt , Rheinstr . 22 ,
oder an die für die eingemeindeten Stadtbezirke zu¬
ständigen städtischen Verwaltungsstellen zurückzugeben .

Die Betriebsinhaber oder deren Vertreter sind nach
der Verordnung über Auskunftspflicht vom 13. Juli
1923 ( Reichsgesetzblatt I , Seite 723 ) gesetzlich verpflich¬
tet , die erforderlichen Angaben zu machen . Betriebs¬
inhaber , die am 8 . März 1941 die Vordrucke noch nicht
erhalten haben , muffen sie bei den vorgenannten Stellen
sofort anfordern .

Alle an der Erhebung beteiligten Personen sind
zur Verschwiegenheit verpflichtet . Die Angaben werden
zu volkswirtschaftlichen und statistischen Zwecken benutzt .
Die amtliche Landwirtschaftsstatistik bildet die Grund¬
lage für alle Maßnahmen zur Sicherung der Ernährung
des deutschen Volkes . Es wird deshalb erwartet , daß
alle Beteiligten ihre Betriebskarten und Berichtigungs¬
nachweise wahrheitsgemäß und sorgfältig ausfüllen
und pünktlich zurückgeben .

Wiesbaden , den 28 . Februar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Statistische » Omt

O Zahlung
von Steuern und Abgaben

Termine im März 1941
Sie 10 . März 1941 : Eetränkesteusr für Februar 1941 ,

Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für März 1941 ,
Schulgeld für die städtischen Schulen für März 1941 .

Bi » 15 . März 1941 : Haussteuern für März 1941 ,
Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den Arbeit¬
gebern für Februar 1941 einzubehalten war .
Die Abführung der Bürgersteuer der Arbeitnehmer
kann zurückgeftellt werden , bis der der Stadt insge
samt zustehende Betrag 30 RM erreicht hat , läng¬
stens zedoch bis zum 15 . Juli 1941 .

Wiesbaden , den 5. März 1941 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkaffe .

O Eierverteilung
Auf den zu dem Bestellschein 20 der Reichseierkarte
gehörenden Abschnitt c wird vom 5. März 1941 ab
«in Ei ausgegeben . Da die Eier sich zum Teil noch auf
dem Transport befinden , werden noch nicht alle Klein -
verteiler am 5 . März 1941 im Besitze der Eier sein .
Die Bezugsberechtigung der Verbraucher bleibt jedoch
bestehen , bis die Eier geliefert sind , gegebenenfalls
noch nach Ablauf der 20 Zuteilungsperiode , also auch
noch nach dem SL März 1941 .

Wiesbaden , den 4. März 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

O Kohlenversorgung
Für das am 31 . März 1941 . zu Ende gehende Kohlen -
wirtschaftsjahr 1940/41 können begründete Anträge auf
zusätzliche Bewilligung von Hausbrand nur noch bis

zum 8 . März 1941 angenommen werden . Alle bis zum
17 . März 1941 von dem Wirtschaftsamt nicht beant¬
worteten Anträge sind als abgelehnt zu betrachten .

Die Bestimmungen über den Kohlenbezug ab
1 . April 1941 werden noch bekanntgegeben .

Wiesbaden , 4. März 1941 .
Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

Fische oder Fischwaren

Ausgabe :

Donnerstag , Freitag ,
6 . März 1941 7 . März 1941

Dienst , A v .Nr .1 — 185 1 86 — 3,0

Dienst , H . 3 000 - 3100 3101 - 3200

Fleisch , F 5 000 - 5180 5181 — 5 360

Frickel ' s Fischhallen 7 500 — 10 900 10901 — 11 200

Hench , F . C 22000 - 22 200 22 201 - 22400

Neuser , Th 27 000 - 27125 27126 - 27 248

Nordsee 29 000 - 30000 30001 — 30910

Schaaf,W 40000 — 40175 40176 — 40350

Schläfer , R 42 500 - 42 650 42651 - 42 781

Wolter , J 44 500 — 44 650 44651 — 44 828

Fricke ! jr . ,W . . . . . 46500 — 47100 47101 — 47300

Berg , L 51 500 - 51 650 51651 - 51 830

Paulus , A 53 500 — 53617
Korn , E 54500 - 54625 54626 - 54770

David , A . 56 500 — 56 660 56661 — 56820

Schröder . L 59 000 - 59070 59071 - 59152

Neuhaus,W 61 500 - 61 646

Fechter , H 63 500 - 63650

Stiehl , A 65 500 - 65600

Krüger , K 68 500 - 68 610

jeckel E . . . . . 70000 — 70112

Reinemer , H 71 500 - 71 553

Veite , P 73000 - 73 080

Lambrich . J 74000 - 74071

Klepper , A 44001 - 44054

Verkaufszeiten : 8 — 13 Uhr und 15 —19Uhr

•
Anrecht auf Belieferung NUR

an den Ausgabetagen !

Wirtschaftsoruope Einzelhandel

diesem
aus¬

jugendliche ü

herrliche
r Höhe -

Rud . Schündler

haben Zutritt !

: Wo . 3 .00 , 5 . '

Eine zündende Komödie !
gelassener Heiterkeit , s

Es wird unmöglich sein , b
entzückenden Lustspiel
bleiben , da Hans Mosers
Komik ununterbrochen f
punkte des Vergnügens sor

Witz und köstlichen Situationen . Ein
Film für die , die gerne lachen .

MATTERSTOCK

> RICHTER

ROSENHOF Lahnstr . 22

Jeden Mittwoch und Samstag ab
19 Uhr und Sonntag ab 17 Uhr

Gute Tanzkapelle

Einzel -

HRNRtf2 -t-r53 KIRCHGASSE22

Umformen
von Damenhüten sowie An¬
fertigungen . Reparaturen ,
schnell und preiswert

H . Engert , Oranienstr . 35 . Mtb .

Mict - Panos
Cdimili Pianohaus, Rhamstrafii 52
9U1III1IZ tegeiwh. Landetiibl othek

der Kommandantur Mainz - Wiesbaden

iiMW
Das für Freitag , den 7 . März , vorgesehene Wehrmachtskonzert

der Kommandantur Mainz — Wiesbaden im Paulinen -

schlötzchen mutz besonderer Umstände halber auf Freitag , den

21 . März verschoben werden .

Die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit . Näheres aus

weiteren Anzeigen in den Tageszeitungen .

3mmot >ilten
~
|

Zweikamilien -
Villa

Näbe d Waldes
Ztr .- Hefta eine
Mobn beliebst
au verk Saale

Immobilien .
Rbeina Str 5
Sorechst 9 — 10 .

Selbstkäufer
sucht Ein - oder

Mehrfamilien¬
haus oder Billa
in guter Lage ,
worin eine 5 - b .

6 - Zim -Wohn .
frei ist .

Ang . u . M 342
an Tagbl . - Verl .

SeMti .ümpWiM |

Räbm . -Revarat
Tb . Brück

Goetbrstrasie 18
Telefon 23605

Welcher
Schreiner

befestigt mir
eine vorhandene
Tür an meinen
Luftschutzkeller ?
Freseniusstr . 31 .

Lassen Ihre Kräfte

nach ?

Homoia - Tonikum

ist ein gutes Stärkungsmittel , das
den Blutkreislauf an regt , Appetit
und Verdauung fördert , die
Nerven kräftigt und die Leistung

steigert .
Prospekte durch

Sa us - Reformhaus
Friedrichstr .18 (amSchil !erplatz )

1 „ Frauengold
**

für die Frau |

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkiäsener . Fnedrichstr . 40

Schönheitspflege
in höchster Vollendung

Spezialistinnen beraten

Sie unverbindlich
HAARKUNST

dritz Wsnrlsr
Wiesbaden

Ruf 26101

Sep . Abteilg .

ScfUMIC Scp ' 5 'Cf
hat Heerlein

das Roh rmöbel -Spez .- Geschäft
seit 1836 Goldgasse 16

Deutsches Theater . Mittwoch , 5. März 1941 ,
18 — 20 . 15 Uhr : „ Katte "

, St .-R . C , 22 . -
Donnerstag , 6. März , 18 —20 .45 Uhr :
„Clivia "

, St . -R . G , 22 .
Residenz -Theater . Mittwoch , 5 . März 1941 ,

19 .15— 21 .45 Uhr : „Der verkaufte Groß¬
vater " . — Donnerstag , 6 . März 1941 ,
19 .15 — 21 .45 Uhr : „Der verkaufte Eroß -
vater " .

Kurhaus . Donnerstag , 6 . März 1941 ,
16 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . — Chor der Stadt Wies ,
baden : 19 .30 Uhr , Konservatorium : Ganzer
Herrenchor .

Brunnenkolannade . Donnerstag , 6 . März ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Karl

___ Brstian , .
. Skala -Variete . . Artistische Meisterschau mit

Tamara , der Welt größter Trapezkünstlerin
mit 8 Spitzenleistungen .

Film -Tbeater :
Thalia : ..Das Mädchen von Fanö " .
Ufa -Palast : „ Hochzeitsnacht "

.
Walhalla : „Herz geht vor Anker " .

Auf der Bühne : „Fredq Rolf " .
Film -Palast : ..Wunschkonzert "

.
Apollo : „ Unser Fräulein Doktor " .
Capital : „Der Herr im Hause " .
Urania : „ Condottieri " .
Luna : „ Heimat "

Olympia : „Menschen , Tiere , Sensationen " .
Union : „ Hochzeitsreise zu Dritt " .
Taunus -Lichtspiele Lierftadt : „Der Herr

im Hause
"

« ömer -Lichtsp . Dotzheim : „ Ein Robinson "
.

Ihren Frühjahrshut
bekommen Sie preiswert u . schnellstens
umgeformt und umgearbeitet
sowie Neuanfertigung

Erna U| o || | a Damenhüte .Wellrltzstr . 2
Ll Ha nulllu Ecke Schwalb . Str . ,Lad .

H Mainzer Bierhalle
~7~« Mauergasse

Täglich ab Z9 ‘ / $ Uhr

r Unterhaltungsmusik

Jeden Mittwoch, , Samstag und Sonntag

TANZ

| PWgMe \

Obstgarten
von einem Fach¬
mann mehrere
Jahre zu pacht ,
gesucht . Ang . u .
F 337 ent T .- B .

R --
VIoben Sie
S daran

gebadjt ?

Ihre Angehöri¬
gen . welche im
Felde stehen ,
lesen gern was
zu Hause ver¬
geht . Wir über¬
nehmen jede
Zustellung des

„ Wiesbadener
Tagblatt “ an
sämtliche Feld -
Anschriften

Die

deutsche
Heute

Wochenschau

läuft
>is - Film

dem

.00

morgen
Donnerstag

Jugend

hat Zutritt
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